Mittwoch, 20. Inli 1893. 


D 
Ur. 315. — Etſtes Blatt. 1! 3 i | 
— — 1l!!x'y' ⁵ͥ Rõ —ꝛ—ꝛ2—ꝛ— ˖ — 
. Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
Derleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 9 Agenturen in Deutschland: 1 len grösseren 
N 1 and: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


preis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Ben f 16 G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht | 
. äh bolt das Blatt 50 Pf. 1 gebrach Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIliea 
1 2 & abe Halle a. 5. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A 
Oigeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Orgen⸗ UI 9 9 Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
15 Mf, im Abendblatt und Rellamen 30 Pf. furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & CC 


Abounements⸗Einladung. 


een ene Berli ſ A des Eiſenbahuminiſters mit 3 P liche ſtaatliche Darleh Organiſation der mobilen Wehrkr l 
N „Berlins auf Anregung Eiſenbahumiuiſters mit 3¼ Prozent verzinsliche ſtagtliche Darlehen 3 3 i Organiſation der mobilen Wehrkraft als no 8 
nement auf die Monate August en or Herrn Thielen bevorſtehen. Ueber die umfaſſenden ausgegeben werden. hbhalten dürſten. Bis dahin ſollen in jeder der wendig erachtet, begebe ſich der Wegen it Be 
tember für die einmal täglich er- Projette wird Nachſtehendes berichtet: Daß in — Die „Grenzboten“ ſprechen ſich für eine griechiſch⸗ katholiſchen Diözeſen am Sitze des General Loeizillon, Anfangs Auguſt in die Grenz 


Pankow ein neuer Nangirbabnhof für die Stet⸗ „Wehrſteuer“ aus. Es iſt eine große Ungerech Biſchofs eigene Diözeſan⸗Seminarien errichtet gebiete, um ſich über die erforderlichen Nachtrags⸗ 
tiner Bahn Ben 1 bekannt, Ir iſt aber kigkeit, ſchreibt die Wochenſchrift, die zn. 1 5 e 5 ſie = ir un Diö⸗ Ausgaben zu informiren. * 
5 ; der Umſtand, daß die Dimenſionen dieſes neuen kriegspflichtigen Staatsbürger ebenſo hoch zu bes zeſen beſtehen. Als Grund der Maßregel wird ; 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf.] Babnhofes — der zweitauſend Beamte zur Nie- ſteuern wie die mülitärſreien Es wäre nur eine angeführt, daß die rutheniſchen Bijchöfe in Rom Spanien und Portugal. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. derlaſſung in Pankow zwingen wird, die zwei ausgleichende Gerechtigkeit, wenn man die militär⸗ die Verantwortung für den in dem griechiſch⸗katho⸗ = Madrid, 24. Juli. Die Kammer hat den 
Die Redaktion. (Kilometer lang iſt, der der größte Rangirbahnhof freien, ſteuerpflichtigen Perſonen höher beitenerte, liſcheu Klerus Oſtgaliziens herrſchenden Geiſt, der Alf Alkohol bezüglichen Butgetartikel angenommen. 
Deulſchlands und der zweitgrößte des europätſchen als die zum Heeresdienſt und Kriegsdienſt ver⸗ eine ſtarke Hinneigung zum Panſlavismus und eikohol für indnſtrielle Zwecke wird danach mit 
Feſtlandes fein wird — ſich ſchon jetzt als zu ge⸗ pflichteen. Wer zum Waffenhandwerk untauglich Schismatizismus zeige, inſolange ablehnen müßten, einem Zoll von 37 Franks 50 Cent. per Hektoliter 
ring bemeſſen erweiſen, jo daß eine bedeutende, iſt, der iſt es in den meiſten Fällen noch lange als ihnen nicht eine direkte Einflußnahme auf die belegt. . 
glücklicherweiſe aber durch Hinderniſſe nicht er⸗ nicht zu anderer Arbeit. Er hat ſogar von dieſer Erziehung des jungen Klerus eingeräumt ſei. . Madrid, 25. Juli. Im Süden Spaniens 
ſchwerte Vergrößerung beſchloſſene Sache iſt. Untauglichkeit oft Vortheile. Der Dienſtpflichtige Dieſe ſei ſowohl in dem Wiener griechiſch⸗katho⸗ wüthen in verſchiedenen Orten Wald⸗ und Feld⸗ 
Mit der Ausführung der großartigen Anlage in verläßt zwei oder drei Jahre feinen Beruf, er⸗ liſchen Seminar, wie in dem Lemberger General⸗ brände, die offenbar von Brandſtiftern angelegt 
Pankow wird aber auch der Hauptbahnhof der wirbt nicht nur nichts in dieſer Zeit, ſondern ſetzt Seminar, im letzteren wegen der großen Anzahl ſind. Die Regierung hat die Provinzialbehörden 
Stettiner Bahn in der Invalidenſtraße eine voll⸗ gewöhnlich noch feine Erſparniſſe oder die Erſpar⸗ der Zöglinge, nahezu unmöglich. Daranfhiu wur⸗ aufgefordert, mit der größten Strenge gegen die 
Anſenthalt St. Majeftät des Kaiſers in Kiel fol ſtändige Umgeſtaltung erfahren. Zum kleineren niſſe der Eltern zu. Nach der Dienſtzeit iſt er den Verhandlungen zwiſchen der römiſchen Kurie letzteren vorzugehen. 
ungefähr zwei Tage währen, während welcher Theil iſt dieſe bereits erfolgt. Das Niveau der nicht frei und unabhängig wie der militärfreie und dem hieſigen auswärtigen Amte eingeleitet, Großbritannien und Irland 
Zelt Vorbereitungen für die Reiſe nach England Bahn iſt bereits derartig verändert, daß von Pan⸗ Mann, ſondern fortwährend in ſeiner Berufs⸗ welche zu der eingangs erwähnten kaiſerlichen Ent⸗ RE 24. Juli 5 
gerrofſen und Sohlen für die Yacht Hohenzollern“ kow bis zur Kreuzung der Lieſen,, Garten- und thätigkeit geſtört durch Ans und Abmeldungen, ſchließung führten. Mit zu der Auflöſung des an engliſchen Kriegs icht => Prozeß vor dem 
eingenommen werden. Ackerſtraße die ganze Strecke zur Hochbahn ge⸗ Kontrollverſammlungen, Einberuſungen. Bricht der hieſigen Univerſität ſeit mehr als hundert gang der EN in Malta über den Untere 
den ct Bezug auf die telegraphiich mitge worden iſt. Dieſe Höherlegung iſt erfolgt und ein Krieg aus, ſo hat er Geſundheit und Leben Jahren beſtandenen griechiſch⸗katholiſchen Semi⸗ Wah 1 cheinlich zB 6 2 19 
theilte Verordnung des königlich ſächſiſchen Mini⸗ zwar ohne jedweden Uufall, während täglich 180 aufs Spiel zu ſetzen. Von all dieſen Opfern nars hat die Erfahrung beigetragen, daß durch erhalten, wird die Kataſtro be d Sie dieſe Zeilen 
ſteriums des Innern, betreffend Maßregeln gegen Züge die im Bau begriffene Strecke paſſirten. bleibt der Militärſreie verſchont; er iſt feinen den regen Verkehr der Alumnen mit den faſt ihren gerichtlichen Abſchluß ei 5 auch 
die Cholera ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Von der Lieſenſtraße bis zum Bahnhofsgedäude Jugendgenoſſen nicht nur um zwei oder drei durchwegs ruſſiſch geſinnten, weltlichen rutheniſchen Hauptſchuldigen“ — denn gefun ae Die 
Die Verordnung dürfte im Zusammenhang ſtehen in der Invalidenſtraße hat die Bahn aber zur Jahre zuvorgekommen, ſondern wird auch in allen Studenten die panſlaviſtiſche Propaganda im id alle Ueberlebenden ge engliſchem Geſetz 
mit einem vom Reichskanzler unter 27. Juni ds. Zeit ein Gefälle von 1: 100. Dieſem Mißver⸗ Berufsarten vorgezogen, weil militäriſche Störun⸗ rutheniſchen Klerus in nenerer Zeit ſtark gegangenen Schiffes in Aukla 8 — des unter⸗ 
Jahres an die . und den Statt⸗ verhältniß wird zunächſt dadurch abgeholfen wer⸗ gen bei ihm nicht vorkommen. Es giebt in überhand nahm. Die Maßnahme, die gänz⸗ jest verhört, ebenso die Zen 5 — find 
halter in Elſaß⸗Lothringen gerichteteten Rund⸗ den, daß der Stettiner Bahnhof entſprechend höher Deutſchland etwa zwei und eine halbe Million lich überraſchend kam, dürfte in den ruthe⸗ ſtändigen. In Wirtlichteit 8 — HD BE at * 
aten, n Ohnblid af die zuneh⸗ gelegt wird. Jetzt liegt der Bohnhof auf dem junger Leute im Alter von 20 bis 25 Jahren. niſchen Parteien, der jungrutheniſchen, wie ber Ausdru & „Hauptf Hui “ . 1 auf 5 
mende Ausbreitung der Cholera in Frankreich und Nivenu der Inralidenſtraße, nach dem Umbau Jeder Jahrgang enthält alſo durchſchnitllich nech mehr der altrutheniſchen, ruſſophilen, eine ſind nur der Kommandent des Schiſſes u — 
deren Fortdauer in Rußland die Gefahr als nicht ſoll er gleich dem ſchleſiſchen, dem Potsdamer 500 000 junge Leute; von dieſen werden gebraucht bedeutende Erregung um ſo mehr hervorrufen, als ihn im Augenblick der Keataſtroph i 8 und ſeine 4 
ausgeſchloſſen bezeichnet wird, daß die Seuche im und dem Anhalter Bahnhof „eine Treppe“ höher und zum Militärdieuſt einberufen, nachdem die den hiefigen Alumnen der Rach ertheilt warde. Offiziere verantwortlich; da . ne 
laufenden Jahre wieder nach Deutſchland einge- liegen. Dieſe Höherlegung wird ebenfalls in⸗ Militärvorlage durchgegangen: 240 000 Maun |tbre Studien bei den Jeſaitn in Innsbruck Unmöglichkeit besteht, daß auch ane „ 
ſchleppt werde. Es iſt ſtatt der bisherigen tele mitten des vollen Betriebes erfolgen. Gleichzeitig Es bleiben alſo von jedem Jahrgauge 260 Me police ‚Der Gegenfab zwichen dem auf ſchaſten an einer Kataſtrophe Schuld t. 5 5 
graphiſchen Benachrichtigung des Reichsamts des wird eine Schweſterhalle erbaut, welche direkt an junge Leute übrig, die als Ueberzählige oder Un⸗ polniſcher Seite ſtehenden Jeſuitenorden und dem hat die G eſammtheit An ber 5 2 a fo 
Innern von jedem erſten feſtgeſtellten Cholerafall die alte Halle anſtößt und dem Stettiner Bahnhof taugliche nicht zu dienen brauchen. Rechnen wir rutheniſchen, griechiſch katholiſchen Klerus iſt be- ſorenen S Hiſfes der ben de en ver⸗ 
in einer Ortſchaft biejenige des Gefundheitsamts genau die Form des ſchleſiſchen Bahnhofs geben von dieſer Zahl 100 000 Leute ab, die durch Aus⸗ fanntlich ein ſehr ſcharf ausgeprägter. ſcheinen. Kriegsgericht zu er⸗ 
vorzeſehen. Die tägliche telegraphiſche Ueber- wird. Die im Wege ſtehenden 7—ß Hauser ber|unnberung ober Tor abgehen nicht als arbeite Ueber da pwoszirende und für einem) Wie meine früheren Berichte es zeigten, waren 
mitelung gerrängter Acherſichten iber weitere Gartenſtruße, auf der der Bahn zunächſt liegen |unfühige Krüpfel überhaupt nicht in Rechnung ipofitifchen Meaunten bes erekutiben Dienftes böchn die Verhandlungen oft bramatifch belebt und n 
Cholergerkrankungs⸗ und Todesfälle hat ſich als den Seite derſelben, ſind theils angekauft, theils kommen, ſo bleiben jedes Jahr noch 160000 eigenthümliche Vorgehen des Bezirkshauptmanns tiefergreifender Wirkung. Alle Phaſen der entſetz⸗ 
dringend wünſchenswerth N und iſt jetzt ſchweben ſie im Enteinigungs⸗Verfahren. Früher arbeitsfähige und ſteuerpflichtige Leute übrig. die von Gmünden, Barons Aichelburg, anläßlich der lichen Kataſtrophe wurden bis aufs kleinste D BA 
um fo weniger entbehrlich, wenn das Geſundheits⸗ hat die Bahngeſellſchaft dieſelben Grundſtücke zu von allen Opfern der allgemeinen Wehrpflicht Enthüllung des Hasner⸗Denkmals in Iſchl iſt die feſtgeſtellt; der Schiffskapitän Vourke er der 
amt in der Lage ſein ſoll, über Bildung von enorm billigen Preiſen an Privatleute verkauft, verſchont find, während je 240 000 militärpflich⸗ biefige Judenpreſſe ganz entzückt und banſcht die Kontre⸗Admiral Markham, letzterer auſcheinend als 2 
, . ̃ % ,, 
f a: PAR iger Choleraheerde ganz horrende Preiſe zahlen. ie neue Halle der Steuer ragen Hier muß e⸗ r Haupt⸗ Staatsangelegenheit auf, um 8 1 2 Si > 
Een Er ng e 5 wird alsdann lediglich dem Fernverkehr dienen. dingt eine Wehrſtener ausgleichend eintreten. daraus für den abgewirthſchafteten Liberalismus — eg Th Ar ne er 
vention beigetvetener ausländiſcher Staaten wird Die eine Hälfte der alten Halle wird den ge- Wer nicht ſelbſt zur Waffe zu greifen braucht, wer politiſches Kapital zu ſchlagen. Von konſer⸗ in einer Weiſe welche man dieſen e Marine- 
von hier aus bewirkt werden; die Bundesregie⸗ ſammten Vorort⸗Verkehr der Stettiner, wie der ſich und ſein Eigenthum von Anderen vertheidigen vatider Seite wird man übrigens nach Zu⸗ offizieren piellei t ende Bi Be - 
| been Verba iu Neue Nordbahn aufnehmen, 1 daß alle Wünſche und läßt, muß dafür eiue beſondere Leiſtu reh se mentritt des Reichsrathes den Miniſter des fönnen Schon allein 52 j 5: = ä ; - p > 
1 geſezt. Auch wird Sorge dafür Betragen werden, + ee 2 5 der Nordbahn Intereſſen⸗ u Der ie een — — a Sur und den Unterrichts | yepatten kaun m am cl n 1 
5 ” 2 Re 7 4 * B N ur. er Frhu. v. 2 2 ar 2 
5 daß ſämmtlichen Bundesregierungen täglich eine 0 n nach dem Jahre in der Linie, rb 0 belt iilecpelliren autſch wegen dieſer Angelegen- unglücklichen Situation dieſer wackeren M 2 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
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Deutſchland. 

Berlin, 25. Juli. Ihre kaiſerl. Majeſtäten, 
welche ſich des beſten Wohlſeins erfreuen, ſind 
geſtern Nachmittag um 4 Uhr an Bord der Pacht 
„Hohenzollern“ wieder in Kiel eingetroffen. Der 


0 Af 8 ; Stettiner Bahnhofe zurück zu verlegen, ihre Er-jAchtzebn Jahre hindurch hätte alſo jeder militär⸗ N tuation 7 
.... ,, , , , Ä: 
2 kurzer Hand zugeht. Um voreiligen Beſchränkun⸗ alten Bahnhofshalle ſoll den lokalen Güterverkehr entrichten, die theilweiſe zur Entlaſtung der ſteuer⸗Rumänen⸗Konferenz ſtattfinden, welche den Zweck Tryon, 5 ſch er 5 nn . 2 
x gen des Verkehrs durch die zuläſſige Einfüh⸗ — für welchen die vorhandenen Anlagen längſt zahlenden militärpflichtigen Perſonen verwendet der Organiſation des rumäniſchen Volkes in Ri . 1 geh en —4 ſie ſe 10 0 23 
1 rung der Meld epflicht für zureiſende Perſonen nicht mehr ausreichen — aufnehmen, während der werden müßte. „Das würde ſehr ſegensreich wir⸗ Siebenbürgen und Ungarn hat. Der Zuzug zu der kun re ein 545 i 
N yoräubeugen, wird. es ſich eutpiehfen" ange durchgehende Güterverkehr vom neuen Rangir⸗ len. Der „gedient Mann würde von feiner derselben iſt ein außerordentlicher: Wie aus Diefes lan i Sen nnch ber. Be A 
ſchlietlich die Höheren Verwaltungsbehörden bahnhof in Pankow vermittels der Ringbahn nach Dienstpflicht nicht nur Nachteile, ſondern auch Hermannstadt gemeldet wird, iſt die Stadt von lichkeit für die Kataſtropbe dei einem der 
. zum Erlaß bezüglicher Anordnungen zu ermächti⸗ den auderen Bahnhöfen geleitet werden ſoll. Im einmal Vortheile ſehen und dem Militarismus Fremden überfüllt und namentlich iſt eine große lebenden Offiziere durſte bei aller Anerkennung 
gen. Auch wird die Meldepflicht, um unnöthige engjten Zuſammenhange mit all dieſen bereits in gegenüber nicht mehr eine ſo drohende Haltung Zahl zumäniſcher Popen und Lehrer aus allen des Ernſtes x ee die Richter ihres Amtes 
. Beläſti gungen zu vermeiden, nur den Ankömm⸗ nächſter Zukunft au verwirklichenden Projekten einnehmen, wie es jetzt fo oft geſchieht. Rechuen von Rumänen bewohnten Gegenden anweſend, jo walteten, um ſo mehr verw 115 14 l ; 2 
Ib ra > ſolchen von der Cholera ergriffenen ſteht ein weiteres, allerdings noch weitausſchauendes wir an Wehrſteuer für den Kopf durchſchnittlich daß die Unterbringung der Tauſende von Konferenz⸗ taſtbarem übereinſt — ern, als nach uname 
N Orten oder Bezirken aufzuerlegen ſein, wo ſich Projekt, an deſſen Verwirklichung man allerdings nur 10 Mark, jo würde das ſchon eine Summe Theilnehmern dem Empfangs⸗Komitee bedeutende Tron ſelbſt a tummen em Zeugnis. Armin 
HK a rules gebildet hat Sollten Einfuhr⸗ Br glauben dürfte, ſtänden nur allgemeine von mehr als 20 Millionen jährlich ergeben. Schwierigkeiten bereitet. Die aus dem König ⸗ Fluthen ie 1 = wel seit in den = 
* verbote dem Auslande gegenüber ſich als noth⸗ lige Matech Int en f =. an hochwich Kiel, 24. Juli. Die Kaifer-Nacht „Hohen gt Rumänien zugereiſten Konnationalen werden auflud. „Es iſt at Fehler man, In EZ 1 
ge firnteſiſche Intereſſen in Betracht kommen, zollern“, in öftlicer Richung von dem Steller der Versammlung wicht benwalnen, ſondern nur kung“, Hatte er noch auf der Kommanbobräde ze 


1 wendig erweiſen, fo werden dieſelben auf die in 

der Dresdener Sanitätskonvention angeführten 
8 Gegenſtände beſchränkt bleiben müſſen. Zur Her⸗ 
i beiführung thunlichſter Einheitlichkeit gegenüber 
i deu ausländiſchen Regierungen wird erſucht, vor 
1 dem Erlaß von Einfuhrverbsten, ſofern es ſich 
f 


ſo erſcheint das Projekt um Vieles plauſibler. ann fen 15 fon Mt dem Baukette ji ili | 5 x | 
Der alte Stettiner Bahnhof ſoll nämlich IE Hafen 1 5 vom Laber mazpariſchen Behörden Vine Sud a ann Yard Cilſord und zum Kommandanten Heath 
en neue Stadtbahn 955 dem Anhalter Bahnhof mit dem Fer hr geſichtet ig auch un lm zu geben. Zugleich iſt allen Redner, wie ſeſuniß or dem Ante 98 e 
verbunden werden. er Anhalter Bahnhof iſtſhloßen Auge fi r werdend vichtene die Gries B. ſuchern der Konferenz die möglichſte Zurück Die 5 2 * 2 
der einzige Berliner Bahnhof, welcher in DaB Netz Huch a ee 1 = san haltung gegenüber ee 9 aus Die ihm naheſtehenden Offiziere hatten ihm 3 
der Berliner Stadt⸗ und Ringbahn bisher nicht danpften die e „ Frichſe“ ai Herz gelegt worden. —.— 8 M 50 . = an ita 
mit eingeſchloſſen iſt. Nähere Angaben über dieſe „Beowulf“, die kurz nach 2 Uhr ihre Liegeſtellen . Wien, 25. Juli. Der oberſte Sanitäterath Borke hatt 1 lertlit er kal rh Di 1 
infereffantefte aller feiner Eröffnungen vermag zu der Einfahrt zum Auskiſtungebafſin der Inifers lonſtaterte daß die Geſapr einer Cbolera-Einfehlep- der Schiff für d an eins für des DR 
freilich der Berichterſtatter noch wicht beizubringen lichen Werft verlaſſen hatten, ir ſerwärts ent⸗ Fung insbeſondere bezüglich der ſüdlichen Reichs. l Sie eee ee 
und ohne ſolche Handhaben zur Prüfung bleibt ai und e ſich in der Nähe der Gas⸗ länder eiuſter geworden fei, und empfiehlt Ueber⸗ e ei ae Gepe od — 
der Plan vorläufig lediglich ein ſchöner Traum. bole haltend, den Kaiſerſalut aus den Reelings⸗ dich. . 1 75 3 ſowie prorhwlak Abmiral Tryon und ſeinem Kapitän Bourke geht aus 
— Daß die Reform des höheren Schul- geſchützen zu feuern. Am Großtopp der „Hohen⸗ Wien 25 Juli Kaiſer .. [einer der erregteſten Debatten des Prozeſſes hervon. 
weſens einen ganzen Rattenkönig einſchneidender zollern“ flatterte im ziemlich ſcharfen Weſtwinde heute früh aus Sf l et nr: Franz Joſef iſt Kapitän Bourke wollte, wie verſtändlich, das An⸗ 
Neuerungen im Gefolge haben würde, war vor- die kleine Kaiſerſtandarte. Auf den Panzern ſtand tags der Wittwe des Rechen en und hat Mit⸗ denken feines Admirals durch feine Ausſagen nicht 
auszuſehen. Wo die Reformer die Axt an ein die Mannſchaſt in Parade am Reling. Bald herrn v. Bauer einen Kondol ae „Frei- belaſten; er wünſchte die Ermächtigung vom Ge 
wirkliches Uebel legen, werden fie ſich immer der darauf begann die Salutbatterie der Veſte Abends gedeukt der Kaiſer 1 7 geſtattet. richtshof, über ſein letztes Geſpräch mit Admiral 
uneingeſchränkten Juſtimmung der gebildeten Friedrichsort zu feuern, bis um 37 Uhr die zukehren. ach Iſchl zurück. Trhen ſchweigen zu dürfen. Da der a f 
Klaſſen unſeres Volkes erfrenen. Wo aber der Kaiſer⸗Vacht den Leuchtthurm bei Friedrichsort“ 5 ermannſtabt, 24. Jul. Die Rumi Zeuge, welcher dieſem Geſpräch beigewohnt, nicht 
große Zug der Reform in ein kleinliches Nörgeln paſſirte, um nunmehr dem inneren Hafen zuzu⸗ Konſerenz nahm na ch dein Berichte 5 1 mehr exiſtire, ſo könne, — fo fügte Kapitäs 
ausartet, wird offener Widerſpruch herausgefor⸗ ſteuern. Die Panzerfahrzeuge „Frithjof“ und Ausſchuſſes unter ſtürmiſcher Zuſtimmn 14 dine Bonk — ſeiner Ausſage doch kein wirklicher ge⸗ 
dert. So will man auch dem Privat-Unterricht | „Beowulf“ ſetzten ihren Kurs ſeewärts fort, wo don dem Ausſchuſſe beantragte, di Wünſch per ricbtlicher Werth beigelegt werden, 3 
50 dem Nee . ſeitens der auch der Abiſo „Wacht“ mit Torpedobooten Rumänen formuülirende Reſclution über 0 Pute „enn B. et in Siilſeawe 7 1 N 3 
ehrer an höheren Lehranſtalten zu Leib manövrirte. e Reſolnti 1111 : 05 ene, ite burte, ſein Stillſchweigen in die che 
Bereits zu Anfang dieſes "anne 1505 5 Um 4 Uhr trafen Ihre Majeſtäten der Kaiſer ber RE ee ee 10 erat n 1 in eme vom Gerichtshof eine ſehr ſchlechte Aus 
miniſter eine diesbezügliche Verfügung erlaſſen: und die Kaiſerin bei regneriſchem Wetter auf der aer gt eilen, eulärt bie ur c politisch a Re. legung erfahren, und er forderte ihn auf, ſich aus⸗ 
Weitere Beſchränkungen dieſer Nebenbeſchäfti⸗Binnenrhede ein. Auf dem Strom lagen an nen Seien uch kein Staatsmbereſſe Were cht du ſerechen, worauf Bourke die bekannte Ausſage 
gungen wurden in Ausſicht genommen. Inzwi⸗ ſalutfähigen Schiffen um das Torpedoſchulſchiff fertigt und ſpricht den Wunſch aus, zur Dur . Be 
jchen haben die Provinzial⸗Schulkollegien ver- | „Blücher“; der Transvortdampfer „Pelikan“ un führung des Programms mit der nichtungariſchen Auch Admiral Markham wurde ebenfalls mit 
ſchiedener Provinzen ſtreugere Beſtimmungen, als das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“, welche der Berölkerun Ungarns Hand in Hand ar 8 Schonung behandelt, der auf die Auslegung 
1 beim Hinſicht getroffen; ſo iſt für Weſt⸗ Katſerſtandarte am Er der „Hohenzollern“ beiten. 3 ER Ti bor ee ee r 
alen beſtimm 6 ß di b ; i änniſchen Gruß boten. 8 1 ’ war 2 g un 7 . 2 
ſtimmt worden, daß die wöchentlichen ihren ſeemänniſch uß entboten. Als da Schweiz. | Die Hauptsache de eie 


nicht lediglich um eine Beſchränkung des Waaren⸗ 
verkehrs in den Grenzbezirken handelt, mit dem 
N Reichskanzler ins Benehmen zu treten. 
l Berlin, 25. Juli. Die geſammte Preſſe, 
f mit Ausnahme der offiziöſen Zeitungen, welche 
0 ſich augenblicklich noch auszuſchweigen glauben 
müſſen, nimmt Stellung zu dem am 1. Auguſt 
0 von Rußland gegen Deutſchland eingeführten 
Maximaltarif. Die „Voſſ. Ztg.“ glaubt, daß der 
| Handelsvertrag hiernach endgültig geſcheitert iſt 
und jagt, daß Deutſchland die Konſequenzen des 
begonnenen Zollkrieges ruhig abwarten konnte, 
da die Roggenernte eine entſchieden gute wäre. 
Auch das „B. T.“ räth der deutſchen Regierung, 
Repreſſivmaßregeln zu ergreifen und meint, daß 
die Proklamirung eines ruſſiſch⸗deutſchen Zoll⸗ 
krieges unvermeidlich ſei; während die „Nat.⸗Ztg.“ 
ſchreibt, daß die Handelsvertragsverhandlungen 
t nicht tangirt ſeien und ruhig ihren Fortgang neh⸗ 
5 men werden. Der „Börſer-Kourier“ ſieht einen 
ſcharſen Zollkrieg von längerer Dauer voraus und 
fürchtet, daß Handel und Induſtrie ſchweren Ver⸗ 
luſten ausgeſetzt ſein würden. 
(Gegen den Autiſemit Gaſtwirth Bodeck von 
hier iſt wegen Hausfriedensbruch Strafanzeige 
erſtattet worden. Bodeck brachte durch ſein Auſ⸗ 


0 treten in der letzten Verſammlung der chriſtlich⸗ Privatſtunden nicht die Zahl ſechs, ſund daß der Schiff an feiner Boje feſtgelegt hatte, begab ſich 2 g S 
0 ſozialen Partei dieſelbe zu einem vorzeitigen Penſionäre nicht mehr als zwei ben 1 5 455 zunichſt die Kaiſerin mittels der Salonpinaſſe Aus der „Kaiſerſtadt“ Luzern. Uuter dieſer aus den Debatten hervorging, die falſche Ordre 
Schluß. der Rheinprovinz hat man, laut „K. Vollsztg.“, zur Admiralitätsbrücke, um von dort aus Ihrer Ueberſchriſt bringen die „Baſeler Nachrichten“ des Admirals Tryon und ein weiterer Anlaß Po 
f Den geſtern bereits bekannt gewordenen Zah- bisher von einer beſonderen Verfügung Abſtand Durchlaucht Prinzeſſin Henriette zu Schleswig- eine Plauderei, der Folgendes entnommen iſt: Umſtand, daß der Uebertragungsapparat der Be⸗ 
lungseinſtelkungen in Milwaukee wird keine Be⸗ geuoumen. In der That läßt ſich ganz gut mit Holſtein, der Gemahlin des Geheimrathes Dr. Warum „Kaiſerſtadt“? Weil nicht nur in den fehle des 5 Markham nach dem er 
d deutung zugelegt, auch der Schluß der Kentuckh⸗ der bisherigen, völlig geregelten Orduung aus⸗ v. Esmarch, einen Beſuch abzuſtatten. een der Buchhandlungen und Kunſt⸗ ſchinenraum 80 ht ordentlich funltionirte, 9 —— 
ji Nationalbank mit einer Million Kapital und der kommen. Doch fprechen Anzeichen dafür, daß 5¼ Uhr verließ auch der Kaiſer die „Hohen magazine überall Reminiszenzen an den denk⸗ er eh nt nicht zeitig genug 3 5 
Fall anderer lleinerer Banken im Süden und man bei Entſcheidungen von Fall zu Fall die zollern“ und begab ſich von der Barbaroſſäbrücke würdigen Beſuch des deutſchen Kaiſers in Luzern Dar N 3 was den Stoß zum Mindeſten ; 
— Weſten wird als ein gewöhnliches Symptom auf- bisher geltenden Grundſätze noch ſchärfer zur ins königliche Schloß. ausgeſtellt find, ſondern weil in der kantonalen d Wie ne guli Man einer 1 # 


Anwendung bringen will. Jusbeſondere ſoll Hamburg, 24. Juli. Die bitteren Erfah⸗Gewerbe⸗Ausſtellung ſelbſt jo eine Art Kaiſer⸗ Juen don ferti 

in der Regel an Schüler der höheren Kaen 2 des onen Jahres bei dem 1 winkel geſchaffen worden iſt, dem ſämmtliche Aus⸗ Frankreich werde zur ea a 
von Unterfefunda ab, keine Nachhülfe ertheilt mangelhaften Zuſtand der Waſſerkaſten ſcheinen ſtellungsbeſucher ein beſonders lebhaftes Intereſſe Dien Torntell Kg er Standard kom 
werden, es ſei denn, daß es ſich um unverſchul⸗ auf viele Hamburger Einwohner den gewünſchten entgegenbringen. Der Verkehrsverein der Stadt ſon ur „Daily e un 8 + 75 ar 
dete Lücken, etwa in Folge einer Krankheit nachhaltigen Eindruck nicht hervorgebracht zu Luzern ließ es ſich nicht nehmen, zur Erinnerung meutiren die Haltung der dentſchen Regierung 


gefaßt. Dagegen wirft, wie der „Eft.“ mittheilt, 
die Thatſache, daß in der vorigen Woche 467 
Zahlungseiuſtellungen in den Vereinigten Staaten 
gegenüber 167 in der gleichen Woche des Vor⸗ 


jahres gemeldet wurden, ein bezeichnendes Licht : 2 ! . Nun een ck Eat 5 
| auf die eg in den Vereinigten Staaten oder ea der Anſtalt, handelt; da⸗ haben, denn bei einer polizeilich vorgenommenen an die Galaviſite des deutſchen a ae za ei e r a ce Br 5 
i ö anz Lage. ii ine? ülfe i en Fächern Neviſi fi . 5 in außerordentli . iz ein $ nz beſonderem 5° 5 N Be: 
0 herrſchende finanzielle Lag gegen iſt allgemeine Nachhilfe in allen Fächern Neviſton ſtellte ſich heraus, daß in außerordentlich der Schweiz ein Monument von ganz wi kelungen mit England herbeizuführen. 


nicht zuläſſig. Damit ſoll u. A. einem künſt⸗ zahlreichen Fällen die vorgeſchriebene Reinigung Stoffe — von Zeitungspapier, zu errichten. Denn N rd 
lichen Durchpreſſen der Unterſekundaner durch | der Waſſerlaſten e a iſt. Die nicht weniger als 400 Preßſtimmen aus ſchweize⸗ nach Su Ki a ie e 
die Einſährig⸗ Freiwilligen » Prüfung vorgebeugg Betreffenden mußten empfindliche Geldſtrafen riſchen Blättern und 1200 oft ſeitengroße Aus⸗ n ee ben d Homernlebill mit ö 
werden. Doch ſteht dies wieder mit zahlen. ſchnitte aus allen möglichen Zeitungen des Aus- 226 7 De er ara hen 5 0 . 
der neulich gemeldeten Erleichterung durch die neu München, 25. Juli. Laut amtlicher Mut; dende ſind hier in mächtigen, roth gebundenen 226 geg en 45 25. Juli. Auterefjante 2 
eingerichtete Herbſt⸗ Prüfung im Widerſpruch.theilung hat der Prinzregent für das 2. Armee⸗ Folianten zur Einſichtnahme aufgelegt. Hier ſchlüſſ über die Eutwic u der Ozenn Dampf- 


„Die letzten Veteranen Deutſchlands aus 
ö den Befreiungskriegen hat der Vorſtand des Be⸗ 
zirks 9 des deutſchen Kriegerbundes zu ermitteln 
geſucht. Hiernach beträgt die Zahl der Veteranen 
noch 43, deren Geburtsſahre in die Zeit von 1786 
bis 1797 fallen. Die älteſten Veteranen find Uhr⸗ 


N macher Göhring in Ottenſen 1786 und Wygold Ueberhaupt birgt die Neuordnung des höheren korps das Ausfallen der Korpsmanöver und der finden ſie ſich alle in Minne bei einander, die alice 5 RR ff = 
\ es ee n „ N s Aus e N ei es: zer z ſchiffſahrt gab ein von dem Direktor der engliſcen 
4 in Velbert (Rheinland) 1780 geboren. Die Schulweſens manches einander Widerſprechende. Kavalleriediviſtonsmanöver angeordnet, während feſtlichen Tagesberichte N N rg Hampel Peninſular and Oriental, Sir 


* u 1 * U 
Thomas Sutherland, auf dem vor Kurzem in 


Uebrigens gehen einzelne Stadt erwaltungen u och die kleineren Manöver der 3. und 4. Diviſion in ganze Wagenladungen do 
ſchneidiger als die königlichen Behörden vor. Der die Ge e Regensburg. Straubing, Wort und Vile, in Poeſie und ſenn züglich auf 

25 0 - vor. Segenden von Regensburg, Straubing, Wort und Bild, in Poeſie und ſountäglich auf- ond habten internationalen Kongreß der 
Magiftrat von Stolp i. P. will künfiig bei der Schwandorf und Fürth verlegt werden. Hier gedonnerter Prosa, oder im telegenpbifchen Dita Ses ener Vortrag. Am augen⸗ 


1 meiſten Veterauen weiſen noch auf Pommern mit 
10, Hannover mit 8, Schleſien mit 6, Rheinland 
mit 4. In Berlin wohnt noch ein Zeuge der 


1 Völterſchlacht bei Leipzig, der 1795 geborene Anſtellung von Obeclehrern ſtets das Nichthalten wie bei den Manövern d wiſion in der wettrennenſtil, dem man es mitunter anmerkt, e = ien der 4 
0 Chriſtian Müller. Nur zwei Offiziere aus den vou Penſionären, die das Gymnaſium beſuchen, Pfalz ſoll die Serpflegung ansſchlegſich aus den daß Zeit Geld iſt. Und nun ſage mir einer, fwd 1 en ee De en 
it a leben noch, ch ee en gg gie hielt es auch „ir| Magazinen erfolgen. —— Luzern und „Kaiſerſtadt“ ſeien zwei verſchiedene a Während Ar wel Jahren 
ga. D. Müller Hannover und Oberſt a. D. v. in ſten Grade wünſchenswerth“, wenn auch N Begriffe. 5 r ündlich als 
dorf in © die ber 0 ; 3 Zurücklegung von etwa 14 Knoten ſtündlich als 
1 Holtzendorf in Sachſen. ereits angeſtellten Herren darauf verzichteten. Oeſterreich⸗Ungarn. Frankreich. Maximum der Leiſtungsfähigkeit auf den Linien 


In Folge des Mangels einheitlicher deut⸗ Das königliche Provinzial⸗Schulkollegium ! Wien, 22. Juli. In überſtü Reife "+. f : x er ? 
ſcher Poſtwerthzeichen iſt im Publikum vielfach zu Gunſten der Lehrer entschieden Belau wurden in gehe AR Lege kann Paris, 25. Juli. Wie aus Saigon gemel⸗ Bee ng = gebe — 5 
die 9 dee nen: mit de 8555 ber fiene een noch Magistrat Vorge⸗ die beiden für die Heranbildung des rutheniſchen det wird, it 1 a N 75 e de Fahrten nach und 
1 wort die -) utwortskar e nur in demjenigen Poſt⸗ Der ſtädtiſc n ymnaſiallehrer.“ (Klerus Oſtgaliziens J griechiſch⸗katho⸗ Mai von den Siameſen gefangen gencH 7 i 1 ika weiſen 
Be: er Gütigkeie habe, welchem das eingeſteupelte - ** Die Landräthe haben für den Fall vor⸗ lischen e e er wieder aufgefunden und mach, Puempeuh zurück kon Oftaficn besiv. Anftenfien un deen ai, 7 


ertbzeichen augehört Dieſe Annahme iſt unzu> handener Jutternoth Weiſung erhalten, ſoſort die fiſts Seminar in Wien uns das griechisch katho⸗ geführt worden. eine rapide Zunahme der Geicrwindigleit 


11 r F ˙ a nn. © 7 
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Wenn fie hinter den Yeiftungen der altantiſchen Afrika. gewerblichen und induſtriellen Kreiſen zuganglich Arbeiten der vorzüglich organiſirten „Deutſchen bez. 15,75 B., per Oktober⸗Dezember 14,17% G, 

Linien immerhin erheblich zurückbleiben, ſo liegt Vor faft genau einem Jahre begann die gemacht find, fie werden leider in den Kreiſen der Turnerſchaft“ erzielten Erfolge ftehen immer noch 14,22 ½ B. 

das einfach an der ſo weſentlich geringeren große Wiſſmann sche Expedition ihren Zug von Landwirthſchaft noch vielfach nicht in dem Maße 666 Turnvereine in Deutſchland abſeits von der Köln, 25. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 

Frequenz und folglich geringeren Ertragsleiſtung der Sambeſi⸗Mündung aus nach dem Innern gewürdigt, als es gut wäre. Man könnte weite „Deutſchen Turnerſchaft“. treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 

der Oſtlinien. Die Erzielung hoher Fahrge⸗ Zentralafrikas, und gegenwärtig iſt das Unter⸗ Flecken unſeres Vaterlandes durchſtreiſen, ohne ſich Vier betrunkene Strolche machten do. fremder loko 17,75, per Juli — — per 
f ebe ) deſſen bewußt zu werden, daß wir im Zeitalter ſich geſtern Nachmittag in den Straßen der November —.—. Roggen hieſiger loko 15,75, 


ſchwinoigkeiten iſt ein ſehr koſtſpieliger Luxus, der fiel = Maßnahmen rich- d 
f eſetzt nehmen, wenn alle vorbereiteten Maßnahmen rich des Dampfes und der Elettrizitä leben, Freilich Aldſtadt recht unnütz durch Anrempeln der do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per Nor 


ſich nur rentirt, wenn die Schiffe voll beſetzt 


3 l 0 ſi ahrſchein⸗ 5 2 5 2 725 ? ri 
find. Nun aber ift, nach den Worten des oben lic Then dene en (übernommen ein Theil an der Schuld, daß unſerer Landwirth⸗ Paſſauten. Mehrere Schutzleute verhafteten die vember ——. „Hafer hieſiger loko 20,25, do. 
genannten ſachkundigen Nedners, der Paſſagier⸗ worden hört alſo auf eine Privaterpedition zu ſchaft die modernen Hülfsmittel noch nicht in Störenfriede ſchließlich und beförderten dieſelben fremder loko 17,75. Rüböl loko 52,00, per 
verkehr nach dem fernen Oſten und vice versa fein. Bekanntlich waren mit der Uebergabe des reichſtem Maße zur Verfügung ſtehen, trifft die zur Kuſtodie. Juli ——, per Oktober 50,10. — Wetter: 
nur eine Bagatelle, wenn man ihn mit dem Dampfer⸗Unternehmens an das Reich der Kom⸗ Maſchineninduſtrie ſelbſt inſofern, als man theil⸗ — Dem Stadtrat) Pieper zu Stargard Regneriſch. n 
Verkehr zwiſchen Europa und Amerika vergleicht. pagnieführer Prince aus der oſtafrikaniſchen weiſe erſt neuerdings ſich denjenigen Zweigen der in Pomm. iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, Hamburg, 25. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Maſchineninduſtrie zuwandte, die für die land⸗ dem evangeliſchen Lehrer Böttcher zu Hammer Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Mit der zunehmenden Entwickelung des Verkehrs S . ; > 50 i kitta 
wird die Steigerung der Fabigefihwinbigfeit| feiert kante ee BE wirthſchaftlichen Betriebe das Leiften konnten, was flall im Kreiſe Ueckermünde der Adler der Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 PCt. Rendement 
—. — Schritt halten. Uebrigens herrſcht in den Vertreter Wyneler betraut werden. Beide reiſten man für die Induſtrie längſt geſchaffen hatte. Inhaber des königlichen Hausordens von Hohen⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
reiſen der enzliſchen Dempſſchiffsingenieure die am 9. Mai von Sanſibar nach der Sambeſi⸗ Einer der erſten, der bereits im Jahre 1892 ſein zollern und dem Hofmeiſter Karl Witt zu 16,027, per Auguſt 16,17, per September 
Anſicht, daß auch der jetzige Grad der Fahrt⸗ Mündung ab und ſollten von da auf dem Dam⸗ Hauptaugenmerk darauf richtete, der Landwirth⸗Gambin im Kreſſe Stolp das Allgemeine , per Oktober 14,55, per Dezember 
geſchwindigkeit noch lange nicht den erreichbaren pfer „Pfeil“ des Antiſtlavereij Komitees nach den ſchaft den Segen des Dampfes zuzuwenden, war Ehrenzeichen verliehen worden. 14,25. Schwach. 8 
Gipfelpunkt darſtelle; und was den Eiuwand Schirefällen gebracht werden. Nach einem nicht Herr R. Wolf, Magdeburg⸗Buckau, der durch die — Surkow, Zeughauptmann von der 2. Hamburg, 25. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
betrifft, daß noch höhere Fahrtgeſchwindigkeiten allzu langen Landmarſche war die Möglichkeit gegen das bisherige engliſche Syſtem der Lokomo⸗ Artillerie⸗Depot⸗Juſpektion iſt zum Artillerie⸗Depot Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average 
mit der Fahrtſicherheit unvereinbar ſeien, fo ſtellt gegeben daß ſie in der zweiten Hälfte des Mo⸗ bilen erheblich verbeſſerte Dampfmaſchine, mit in Metz, und Saltzgeber, Zeughauptmann vom Santos per Juli 80,50, per September 79,50, 
ſich dem die Thatſache entgegen, daß die Zahl nals Juni am oberen Schire zu Mpimbi anlan⸗ ganz erheblich größerer Leiſtungsfähigkeit und viel Artilferie-Depst in Neu⸗Brelſach, zur 2. Artillerie- per Dezember 76,50, per März 74,00. — 
der Ozeandampferkataſtrophen im umgelehrten gen würden. Außerdem war im Anfang Juni billigerem Betrieb überhaupt erſt recht eigentlich Depot⸗Inſpektion verſetzt. 5 9 B e 
Verhältniß zu der Entwickelung der Fahre ſchon hier die Meldung eingetroffen, daß ſämmt⸗ eine Lokomobile ſchuf, die für den Landwirth dn ' Nach den vom Finanzminiſter den Pro⸗ Glasgow, 25. Juli, Vormittags 11 
keiftungen ſteht. Daß die Verringerung der liche Dampferlaſten ebenfalls bis nach Mpimbi größten praktiſchen Nutzen gewährt. Wenn ſich vinzial⸗Steuerdirektoren Zupefteliten Beftimmumns Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Jahrtdauer von 14 auf 6 Tage und darunter, geſchaſt worden waren und dort unn mit der heute in vielen Gemeinden der Mangel landwirth⸗ gen über Annahme, Ausbildung und Anſtellung warrants 42 Sh. — d. — Felt. 
indem ſie Schiff und Mannſchaft um ſo früher Zuſammenſetzung des Schiffes begonnen werden ſchaftlicher Arbeitskräfte fühlbar macht, ſo bietet der Supernumerare der indirekten Steuern iſt die Newyort, 24. Juli, Abends 6 Uhr. 
dem launenhaften Spiel der Wogen und Winde fonnte. Wenn die Montirungsarbeiten ohne Stö⸗ ſich den Gemeindeeingeſeſſenen durch event. ges zur Annahme nothwendige wiſſenſchaftliche Vor⸗Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
entzieht, einer Erhöhung der Sicherheit des rungen vor ſich gehen, jo kann der Dampfer bis meinſamen Bezug Wolßſcher Dampfmaſchinen bildung dann vorhanden, wenn der Bewerber die hart eg do. in NewsOrleans 7,87. Petro⸗ 
Ozeanrerkehrs gleichkommt. dürfte zweifellos ſein, zum Herbſt betriebsfähig werden und daun am (Dreſchſatz ze) eine Gelegenheit, dieſen Mangel zu erſte Klaſſe einer höheren Schule mit neunjähri⸗ leum Standard white in Newhork 5,05, do. 
ebeuſo daß die theoretiſche Grenze, über welche Jahresſchluſſe mit Beginn der Regenzeit in den mildern, wenn nicht zu beſeitigen und ſich dazu gem Lehrgange, d. h. eines Gymnafiums, eines 7 ER cn 1 Pie a Mai; 
N . 3 


hinaus die Steigerung der Fahrtgeſchwindigkeit Nyaſſa dampf die Vortheile einer weniger koſtſpieligen Arbeits⸗Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule, min⸗ Newyo 
nur auf Koſten der Sicherheit erfolgen kann, erſt Außer den Dampfer ſoll auch die von leiſtung zu verſchaffen. Und wie in dem eigent- deſtens ein Jahr lang mit gutem Erfolg beſucht 1 N e Benhe) 2 ER m 3 t N 
* ’ * {4 85 


Wiſſ f 4 lichen rein⸗landwirthſchaftlichen Betrieb, jo leiſtet hat oder das Reifezeugniß einer höheren Lehr⸗ , do. u N 
Station mir le ef ein eng in Tauſend und Abertauſenden von Exem⸗ anſtalt mit ſechsfährigem Lehrgange in Verbin⸗ | Bari (refining Muscovados) 3,50, Mais (New) 
Tauſchwaaren, mit der Expeditions⸗Ausrüſtung, plaren in allen Theilen der Welt verbreitete dung mit dem Reifezeugniſſe einer anerkannten per Juli 49,87, per Auguft 49,87, per Septr. 49,50. 
1 insbeſondere mit Geſchützen, ſonſtigen Waffen und Wolf ſche eokomobile geradezu hervorragendes in zweijährigen mittleren Jachſchule beſitt. Zur Rother Winter» Weizen foto 73,25. 

Danemark. Munition au das Reich überwieſen werden. Die allen Neben weigen der Landwirthſchaft, Molke Zeit beſtehen in Preußen ſolche anertamıten ziver Kaffee Rio Nr. 7 16,75. Mehl (Spring 
Kopenhagen, 22. Juli. Das Kriegsmini⸗ 2 dürſte bereits im laufenden Monat er- pie, Ziegeleien, Brennereien x, da fie vermöge jährigen mittleren Fachſchulen in Hagen i. W., clears) 2.15. Getreidefracht 337. Kup⸗ 


da anfängt, wo die Feſtigkeit des Materials den 
betriebstechniſchen Anforderungen an Fahrtge⸗ 
ſchwindigkeit nicht mehr gewachſen ſein wird. 


fer ——. Rother Weizen per Juli 


erium veröffentlicht in der heutigen „Berlingske folgt fein. der von Wolf verbeſſerten und vervollkommneten Barmen, Aachen, Breslau und Gleiwitz. . 
Khan. einen ausführlichen Bericht über die ir Mit der Uebergabe des Dampfers hört auch Keuſtrutcken alle die Arten vom Motoren, wie fie| zei eee 5 5 eg are ae 2 
Meuteret der Pioniere und über die vermeintlichen das Verhältniß des Reichskommiſſars Majors von beute, vielfach angepriesen werden, an Leiſtungs⸗ August 13 ai See 3888 
Urſachen derſelben. Die Meuterei beſtand bekannt Wiſſmann zum Antiſklaverei⸗Kemitee auf, er fäbigleit, Dauerhaftigkeit und Billigkeit des Be⸗ Vermiſchte Nachrichten. eee Juli Bestand an Weizen 
lich darin, daß Mannſchaften zweier Tompagnien war nur für die Zeit dieſes Unternehmens beur- triebes übertrifft. Das Hauptkeunzeichen und — Folgende Anekdote von der Flottenparade 58 904000 Buſhel, de. an Mais 7 601 00 


von den in dieſem Jahre neu eingeführten Nach⸗ (aubt i jeder z in feine Stel⸗ einer der größten Vorzüge der Wolf ſchen Loko⸗ son von New⸗Nork fi ſich in ei 
mittags-Uebungen ohne weiteres fortblieben. In En als tler a le 5 5 mobile iſt ihr „ausziehbarer Röhrenkeſſel“, der am 5 1 1 get . 1 26 chaftli 2 
dem Berichte wird einleitend die Notwendigkeit g. erlicher Kelonialbeamter ein. Wenn eine bequeme Neinigung und dadurch gründlich amerikauiſchen Plauderei der „Burſchenſchaf ichen 
der Ginfährung des Wadimitkn arten u + er ſeine neuerdings kundgegebene Abſicht ausführt, Befeit n A 0 f es d er Rn 1 lichere Blätter“: Bei der Flotteuparade, die unter ſtrö⸗ 
kit bag ei 3 Ir 8 — amit mit einer Abtheilung ſeiner Expedition und einem unde dn 11 ben Ellellte mn icht. Hierdurch mendem Regen abgehalten wurde, war Deutſch⸗ 
1111111... ̃ A f.. 
rend der Sommerübungen des Ingenieur⸗Regi⸗ nur namens des Reiches hun Kr 5 feinem (Dumpſdom für die Warmhaltung des Dumpfes ſowahl wie der Seeder ER en 
111 I Ben Ben kan SD gehn SO, ud Ne am 
meinen ung des Reichs bis an die Weſtgrenze von [ordert 720 ; 5 Kapitän Büchſel mit ſeinem Stab wurde 
Grade gewachſen, ſowohl hin Vergeh . . i ir Wolf Et N Reih New⸗Nor : a & 
wie bes Sir frohe En re babe ee ne ie in Kanter. die von (abiorttfhartihen San man * A ee e cer hier ftattfindenden Magiſtratsſitzung wird auch 
die Zahl der Strafen 55 und die der Straftage unmittelbare Berührung. Eine andere Frage iſt poration ausgeschrieben worden find, fo 1880 in Ritter des Ordens Dr le mérite. Der der Berliner Brunnenmacher Beyer theilnehmen. 
315 betragen, im Sommer 1892 dagegen bez. 89 die: wird Major von Wiſſmann nunmehr dor: Magdeburg, 1883 in Braunſchweig ꝛc. ging als Deutſche Kriegerbund von New⸗Nork“ trat be⸗ Derſelbe wird in einigen Tagen die Arbeiten am 
und hi Der u. = Strafen rühre einige Zeit bleiben oder etwa nach Errichtung Er Siegerin bie RR Maſchine hervor und fuchsweiſe auf der „Kaiſerin Auguſta“ an. Sein Brunnen wieder beginnen. Er hofft, klares 
a ame an „rigen, zur Lüfte auridteen 2 66 einer ergab ſich bei der 10 fcrbigen ac |KoiMmanbein, im Privatleben ein Bieverer Schich- brauchbares Waſſer fchaffen zu innen. Die Ab- 
Widerſetzlichleit, theils von Vergehen gegen die 1 2 1 A daß er 1 ſchen Lokomobile das überaus günftine Refultat Km e e ee te es bruchsarbeiten mußten wegen Geldmangel unter⸗ 
militärische Disziplin, wie Ausbleiben vom Dienſt, Theil des oſtafrikaniſchen Schutzhebietes in feine eines Dampfverbrauchs von 13,96 Kg. und eines ſe daß er einen Ritter des hohen Ordens pour brochen werden. Durch Privatſammlungen find 
— 4 u. |. w. Nach dem Bericht war es Verwaltung nehmen ſollte. Bisher ft . von 1,93 Kg. pro Stunde und le“ merkte vor ſich hatte. Auf Befragen bekam bis jetzt ca. 45000 Mark eingegangen. 
e ee f,, ß 
ehränten. Dieſe Maßn — * gen z AR „Erkrankung, dann wegen Beurlaubung. Jetzt belief! Die Reichhaltigteit und Fülle ber 0 g. wort: „Des iſch blos e nachgemachter, Miſchter in alle Departements Spezialmiſſtonare zu ſen⸗ 
en ahmen hatten, wie früher wird es ſich darum handeln, ihm eine beſtimmte l g m dem Kaptn!“ ei den, welche über die Stimmung zu den Wahlen 
7 


chtet, zur Folge, daß Mannſchaften zweier marine Weltetabliſſement von Wolf zu Magdeburg⸗Buckau N 
„ ſchaften z Stellung und Thätigkeit zu geben. Vor auen een Lokomobilen, fahrbarer ſowie für Wahlen berichten ſollen. In 14 Tagen glaubt 


Buſhel. 

Chieago, 24. Juli. Weizen per Juli 
65,00, per Auguſt 65,37. Mais per Juli 40,87. 
5 80 ck ſhort clear nom. Pork per Juli 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Schneidemühl, 25. Juli. An der heute 


— 
— 


Kompagnien ſich zuſammenrotteten und in einer wird es nunmehr zur Entſcheidung kommen 


Garteuwirthſchaft außerhalb der Stadt Verſamm⸗ müſſen, ob man die Erri tung von drei Kom⸗ ſtationäire Zwecke geeigneter (Lokomobilen auf Bankweſen. man ein annähernd richtiges Bild und ein muth⸗ 
lungen abhielten, in welcher der Beſchluß gefaßt miſſariaten unter dem 5 lein von Emin Tragfüßen) iſt eine jo große, daß für landwirth⸗ Berlin, 25. Juli. Wochen- Ueberficht der maßliches Reſultat feſtſtellen zu können. 

wurde von den Nachmittagsübungen auszubleiben. Paſcha ausgegangener Vorſchlag) beibehalten, und ſchaftliche Betriebe jeder Größe die Dampfkraft Neichsbank vom 22. Juli. Marſeille, 25. Juli. „Petit Marſeillaiſe“ 
Die Deuterer verpflichteten ſich durch Namens- in zweiter Linie, ob wohl Major von Wiſſmann Riten gemacht werden kann. Von 4 Pferde- Aktiv E 
unterſchriſt und am Nachmittag des 20. Juni Ib g. veröffentlicht morgen einen Artikel von Deroulede, 


welcher nachweifen will, daß Frankreichs Rechte 


anti Mi iche Stück kräften beginnend, werden dort Lokomobilen bis 
das uns am wenigſten bekannte ſüdweſtliche Stück n 9 ; 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
Bob oder inz Siam imantaftbare ſeien und unter allen Um⸗ 


wurde der wahnſinnige Beſchluß zur Ausführun; 8 25 ; u 200 Pferdekräften gebaut, alle in gleicher So⸗ 1 

gebracht. In den darauf folgenden Tagen wurden eee idität, Dauerhaftigkeit und Güte, ; daß man deutſchen Gelde und an in Barren oder 

die Meuterer verhaftet und vor ein Kriegsgericht Amerika. wohl ſagen kann, die Sanbırtsfigaft weiche fh)  amskinbifchen 2 5 das Pfund fein zu ſtinden gewahrt werden müßten 

VTEC ꝶ⅛Y au Suter 130,3 verehnet I 816 747 000, Zunafıne|Ntden gemnbet werben milster 2 

das Urtheil gefällt, aber exit geſtern, nach ſtatt⸗ des New Jork Herald“ aus Bangkok iſt man zu machen wünſcht, ſollte ſich in erſter Rerhe der „ 8214 %% 0 London 25. Jul. Eine Anzap Kaufleute 

— — allerhöchſter Reſolution, fand die Publi⸗ RL Auſicht, daß noch weitere franzöftfche Erzeugniſſe und Hülfsmittel bedienen, die ihr die 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 626 000, ſandten Waffen und Mnnitiousvorräthe nach 

ation deſſelben fiatt, 81 Pioniere wurden zu Kriegsschiffe von Saigon eintreffen würden, um Welt⸗Firma R. Wolf, Magdeburg⸗Buckau, bietet. Zunahme 630 000. Siam. 0 

Sefängnißitraien bei Waſſer und Brod von drei an der Zerflörung der Befeftigungen an der Mün⸗] Und uus einzelne Kräfte zu ſchwach find und wo 3) Beſtand an Noten and. Bank M. 10 177 000, Nachrichten aus Shanghai melden, die chine⸗ 

5 fünf 5 zu ſechsmal fünf Tagen verurtheilt ; dung des Fluſſes theilzunehmen, bevor ein weiterer en 23 Intereſſen ſich noch nicht 9 8 Wachen M. 642 132 000, Ab⸗ ſiſche Regierung verfolge mit großem Intereſſe 
ech matten je 10 Tage dunkle Gefängniß|Yngeiff unternommen wird. Es wird ein starker in Geneſſenſchaftebilsungen verbictete, da wird a die Vorgänge in Siam, beſchränte ſich aber 

darauf, die Grenze zu bewachen und die chineſi⸗ 


bei beſchränkter Koſt und wurden degradirt. Sechs Widerſtand vorbereitet. Die fremden Staatsange⸗ gerade die gemeinſame Beſchaffung ſolcher allen 50 Beſtan SEN 1 
ſchen Unterthanen in Bangkol zu ſchützen. 
Hente wurde ein Polizeibeamter hingerichtet, 


Pioniere wurden zu Zuchthausſtrafen verurtheilt. hör ; holländi Gliedern einer Gemeinde zur Verfügung zu N 01 
Einer erhielt 2½ Jahre, einer 2 Jahre, einer 21 en ee gesch l ſtellenden Maſchinen den erſten und beiten Auſtoß Abnahme 9825 000. 
Monate, zwei je 18 Monate und einer 15 Po- . ea geben, ſich zu einer Genoſſenſchaft zuſammen⸗ 6) 200000 * Efieften M. 4 552 000, Abnahme 


nate Zuchthaus. Das Kriegsgericht ta tern ? zuthun, die auch der Landwirthſchaft nur von . x a 5 
anche) 5 r ei Nutzen fein . — es ie legen wird, 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 33 076 000, welcher feine Geliebte erſchlagen hatte und deshalb 
M 8 


Miltel Zur Hebung der ſſich deſſen bewußt zu werden, daß auch fie in Abnahme 2519000 zum Tode verurtheilt wurde. 


n 


Mittag in dem Gerichtsſaal auf der Hauptwache. 8 
Die Meuterer wurden aus ihren Zellen vorgeführt. Auch 1 ne 255 
Das Urtheil wurde ihnen vorgeleſen. Zwei der | Zeitalter des Dampfes, der Elektrizität, des Kul⸗ Paſſiva. Newyork, 25. Juli. Einflußreiche hieſige 
Verurtheilten knickten faſt zuſammen, als das Wort auernnoth! turfortſchritts lebt und leben muß, will ſie nicht 8) Das Grundkapital M. 120000000 unver⸗ Importeure legten dem Präſidenten Cleveland 
Zu hthaus ausgeſprochen wurde; die anderen Seitdem die Erkenntniß ſich immer weiter verkommen! : ändert. nahe, in der Spezialſitzung des Kougreſſes geeig⸗ 
waren vollſtändig ruhig, nicht eine Spur von Bahn gebrochen hat, daß es anch eine „ſoziale eee ..... 9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ 3 vorzubereiten, in welchen 
Siunbewegung war in ihren Zügen zu entdecken. Frage“ in den landivirthſchaftlichen Kreiſen un⸗ ändert. nete Finanzmaßnahmen vorzr g 
Stettiner Nachrichten. 10) Der Betr. der umlouf. Not. M. 975 727 000, für Parität des von der Regierung ausgegebenen 


der zu Zuchthaus Verurtheilten in das Gefängniß unſere Landwirthſchaft krankt, ſeitdem ſtehen aller Stettin, 26. Juli. Die Ziehung der zweiten Abnahme 36 858 000. Geldes geſorgt wird, anders ließe ſich der Im⸗ 
zurücgeliefert, den übrigen beiden, welche verhei⸗ Orten aue) Heillünſtler auf, die da wähnen, der Klaſſe der 189. ktönigl. preußischen Klaffen⸗ 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, porthandel auf einer geſunden Baſis nicht weite 
rathet ſind, war es geſtattet, von ihren Frauen Landwirthſchaft, ſoweit ſie Nothleidende iſt, durch lotterie beginnt am 7. Auguſt d. Je. Die 480 640 000, Zunahme 17641 000. m - 

Abſchied zu nehmen. Die Frauen waren nach irgend ein wirthſchaftliches oder politiſches Pro- Erneuerung der Looſe muß bis zum 3. Auguſt, 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 911000, Abnahme führen. 
der Hauptwache beſchieden und durſten eine Stunde gramm auf die Beine zu helfen und fie wieder Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts bewirkt 277 000. 


Nach der Verkündung des Urtheils wurden vier ſeres Vaterlandes giebt, ſeit man erkannt hat, daß 
| 


bei ihren verurtheilten Männern verweilen. Um zur einftigen Blüthe zu bringen. werden. Nx x xxx Wetterausſichten 
3 Uhr Nachmittags fuhren drei Droſchken bei der Die Güte dieſer wirthſchaftspolitiſchen Mittel — 4722 Turnvereine gehören nach der u“ BE für Mittwoch, den 26. Juli. 
auptwache vor; zahlreiche Unteroffiziere und zu prüfen, bleibe berufenen Kreiſen überlaſſen; zes neueſten Statiſtit zur „Deutſchen Turnerſchaft“. Börſen⸗Berichte. Etwas kühleres, zeitweiſe aufklarendes, vor 
toniere hatten ſich vor der Wache angeſammelt. braucht nicht geleugnet zu werden, daß alle dieſe Dieſelben haben ſich gegen das Vorjahr um 203 Poſen, 25. Juli. Spiritus loko ohne Faß wiegend trübes Wetter mit Regenfällen und mäßigen 
1 führten die ſechs Gefangenen zu wirthſchaftspolitiſchen Beſtrebungen zumeiſt ehrlich. Vereine vermehrt und vertheilen fi) auf 3992 50er 54,00, do. 70er 24,30. — Still. — bis friſchen weſtlichen Winden. BR 
den Droſchken, fuhren mit ihnen zur Bahn und gemeint und zu einem Theile auch der Landwirth⸗ Vereinsorte. Dem entſprechend iſt auch die Zahl Wetter: Schwül. — —— — — 
von dort nach dem Zuchthauſe zu Vridslöſelille anf ſchaft dienlich ſein mögen. Das Hauptgewicht der Vereinsangehörigen in 14 Jahren von 447 066 Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbericht. Waſſerſtand. 
Steland. 8 iſt aber trotzdem doch daneben auch darauf zu auf 469 658 Mann geſtiegen. Von den genannten Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. Elbe bei Dresden, 24. Juli, — 1,42. 
rei legen, daß wie bei dem kranken Körper dle Natur Vereinen beſitzen 606 vereinseigene Turnplätze und Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, Meter. — Elbe bei Dingbeburg, 24. Yull, 
Turkei. \ des Patienten ſelbſt es ſchließlich iſt, die die. 340 Vereine eigene Turnhallen, während Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rend. 13,80. Ges + 050 Meter. — Unſtrut er 
Konſtantinopel, 25. Juli. Der Khedive Heilung herbeiführt, fo auch aus den landwirth⸗ Schulturnhallen, die dem Staat oder den Ges ſchäftslos. Brod⸗Raffinade l. —. Brod⸗Raffinade II. 24. Juli, + 0,35 Meter. — Oder b 


at ſeine Abreiſe wiederum verſchoben und wird ſchaftlichen Kreiſen ſelbſt zuerſt Alles geſchehen meinden gehören, von 1011 Turuvereinen benutzt —,.—. Gemahlene Naffinade mit Fa 30, reslau, 24. Juli, Oberpegel + 4,94 Meter 
8 0 förderlich und dienlich werden. Es hat ſich demnach aus allen Positionen Gem. Melis 1 mit Fu 30,50. Nah 5 te ee — 0,14 Meter. — Warthe bel 
Dane verlaſſen. iſt. Daß hierin Manches verſäumt iſt und ver⸗ der diesjährigen Statiſtik wiederum die fort⸗ zucker I, Produkt Tranſito f. a. B. amburg Poſen, 24. Juli, + 0,40 Meter. — Netze 
Miniſami⸗paſcha, einer der älteſten türkiſchen ſäumt wird, dürfte nicht bezweifelt werden. Alle ſchreitende Entwickelung der deutſchen Turnſache per Juli 15,90 G., 16,05 B., per Auguſt bei ih, 21. Juli, + 0,68 Meter. 
Marſchälle iſt geſtorben. die modernen Hülfsmittel, welche allen anderen ergeben. Trotz dieſer durch das gemeinſame 16,00 G., 16,05 B., per September 15,70 Weichſel bei Thorn, 24. Juli. + 2,78 Meter. 
— . ̃ — ..,. . ̃¶⁵ũ“cg!.. .. P » ˖ ——— ͤ— ñ̃ . — — 


Berlin, den 25. Juli 1893. Freude Fonds, ellſchaft Bank⸗ Papiere. 
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EA ou ER NE, 


der Gefahr ausſetzte 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
50) Nachdruck verboten.) 
„Aus rn — nein! —- fagte 
Foreſter, „aber vielleicht aus Bedürfniß nach Ruhe 
und häußlichem Behagen. Maud iſt ſeit unſerer 
Abreiſe von Berlin gewaltig zu ihrem Nachtheil 
verändert. und ich habe von dem Zuſammenleben 
mit ihr augenblicklich ſo wenig Freude, daß mir 
für eine Ae enderung dieſes unerträglichen Zuſtandes 
kaum noch ein Preis zu hoch ſein würde. Wenn 
ich heute wirklich die Gewißheit erhielte daß ſie 
den Baron liebt und ihn zum Gatten zu haben 
wünſcht, ſo würde ich ihr lieber, wenn auch mit 
ſchwerem Herzen, zu Willen ſein, als daß ich mich 
e, ſie noch launenhafter und 
ra werden zu ſehen. Aber ich je über⸗ 
7 gt, daß dieſe ganze Geſchichte überhaupt nur 
1 e beſteht, Greaves! Maud 
0 da 
Br verlangen van, etwas Derartiges von mir 
8 „Sie wird es morgen oder übermorgen oder 
Pens in einer Woche thun — verlaſſen Sie 
darauf, mein Freund! — Aber Sie werden 
Ihre Zuſtimmung nicht ertheilen, das erwarte ich 
von Ihrer „Klugheit — und Sie werden mir 
ogar Ihr Wort darauf geben, es nicht zu thun.“ 
Sind Sie bei Sinnen?“ fuhr! William Fore⸗ 
1 auf. „Wollen Sie Ihren Spott mit mir 
reiben, daß Sie eine derartige Zumuthung an 
mich zu ſtellen . tie a ne 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 29. d. Mts., 


Vormittags 11½½ Uhr, 
1 Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der nachbenannten Grundſtücke ſtatt: 
1) der Parzelle 1 im Bauviertel XIX, an der Ecke 
= Preußiſchen⸗ und Schillerſtraße, 1099 qm 


2) 5 Parzelle 2 
Preußiſchenſtraße, 1043 am groß; 
9) der Parzelle 3 im Bauviertel XIX, an der cke 


„Weder das Eine noch das Andere, lieber 
Freund! Ich meine es nur aufrichtig gut mit 


Ihnen, und ich möchte Sie vor einer Dummheit 
bewahren.“ 
„Aber ich verbitte mir Ihren Rath wie 


U 
Ihren Beiſtand, verbitte ihn mir nun endlich allen 
Ernſtes.“ 

„Es thut mir leid, daß ich trotzdem auf meinem 
Verlangen beharren muß.“ 

„Ah, ich habe Ihnen nun die Maske vom Ge⸗ 
sicht, geriſſen? Alſo Sie entblöden ſich nicht, mir 
in or Angelegenheit, die nur mich allein angeht, 
in aller Form einen Befehl zu ertheilen!“ 

Er war wüthend aufgeſprungen, während Lincoln 
rg ſeine gelaſſene Haltung nicht im mindeſten 
änderte 

„Ich bedaure ſehr lebhaft, lieber Freund, daß 
Sie mich dazu zwingen! Ich hatte mich der feſten 
Zuverſicht hingegeben, daß unſere Intereſſen ſich 
auch in dieſem Punkte berühren würden, und ich 
hatte auf Ihre Charakterfeſtigkeit gerechnet. Es 
kann nicht mir zum Vorwurf gereichen, daß ich 
mich darin getäuſcht habe.“ 

„Aber ich ſage Ihnen, daß ich Ihrer Dreiſtig⸗ 
keiten überdrüſſig bin und daß ich Niemandem ge⸗ 
ſtatte, in dieſem Ton mit mir zu reden — 
Niemandem — und Ihnen am allerwenigſten!“ 


r u 1 ee u zn in Be 


ter und dieſem Baron zu Stande komme, und 
weil ich es nicht will, verlange ich Ihr Ehrenwort, 
daß Sie Ihre Einwilligung dazu auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte verſagen!“ 

Die breite Bruſt des ehemaligen Goldgräbers 
hob ſich in ſtürmiſchen Athemzügen; es koſtete ihn 
ſichtlich gewaltige Anſtrengung, nur halbwegs ſeine 
Faſſung zu bewahren. 

„Hinaus!“ rief er, mit ausgeſtrecktem Arm auf 
die Thür des Zimmers deutend. „Ihre Unver⸗ 
ſchämtheit mag Ihnen ungeſtraſt hingehen, weil 
ich mich zu Ihrem Glück daran erinnere, daß 

Sie mir vor Jahren einmal gewiſſe Dienſte ge⸗ 
leiſtet haben! Aber meine Geduld iſt erſchöpft und 
ich fordere Sie zu Ihrem eigenen Beſten auf, 
mich auf der Stelle zu verlaſſen!“ 

Jetzt richtete auch Herr Lincoln Greaves fich 
langſam in die Höhe. Es war keine beſondere d 
Erregung in ſeinen Geberden wie 
Mienen; 
hatte trotzdem etwas Unheimliches und i 

„Offene Auflehnung alſo!“ ſagte er kalt. 


„Gut! Ich werde Ihnen meine Freundſchaft nicht 
weiter aufdrängen! Daß ich es ſein werde, der 
dabei einen Verluſt erleidet, werden Sie ſelber ja 


nicht im Ernſt glauben! Nur machen Sie ſich 


n * 8 Re > 2 — 
e ine 82 9 . 9 en 


in feinen 
aber die fteinerne Härte feiner Züge 


durch ſeine Erwiderung ſichtlich beunruhigt, und 
als Greaves nun wirklich Miene machte, zu gehen, 
fragte er mit ſchwerer Selbſtüberwindung: 

„Was ſollen dieſe unverſtändlichen Anſpielungen 

bedeuten? Sie wiſſen, daß ich Ihre Drohungen 
nicht mehr zu aeg habe!“ 
Sie! — Und ich erinnere 
mich gar nicht, daß ich Ihnen überhaupt gedroht 
hätte, Es liegt mir durchaus nichts daran, Sie 
zu verderben. Mein Wille iſt nur, dieſe Heirath 
zu hindern, und daß ich Ihnen zu dieſem Zwecke 
vielleicht einige ernſte Unannehmlichkeiten werde 
bereiten müſſen, Al viel mehr Ihre eigene Schuld 
als die meinige.“ 

„Bah! — das find leere Redensarten! — Die 
alten Geſchichten, die Sie etwa den Leuten er; 
zählen könnten, wird Ihnen ja Niemand glauben.“ 

„Meinen Sie? — Nun, es mag ſein, daß 
Sie Recht haben! — In diefem Fall würde 
ich eben genöthigt fein, meine Beweiſe zu pro⸗ 
duziren.“ 

William Foreſter war zuſammengefahren, als 
ob ihm hinterrücks ein Peitſchenhieb verſetzt wor⸗ 
den wäre. Dann brach er in ein lautes Lachen 
aus, das höhniſch klingen ſollte und doch nur 
ſeine wachſende Seelenangſt verrieth. 


gefälligſt keine vergeblichen Hoffnungen mehr auf 


Ihrer Seelenſtärke meine aufrichtige Bewunderung 
nicht verſagen, wenn Ihnen die Sache auch dann 
noch ſo lächerlich erſcheint als in dieſem Augen⸗ 
blick. Aber Sie haben mich aufgefordert, zu 
gehen, und ich möchte Sie nicht nöthigen, dieſe 
freundliche Einladung zu wiederholen. Oder 
ſollten Sie inzwiſchen etwa anderen Sinnes ge⸗ 
worden ſein? — Sollte es Ihnen jetzt vielleicht 
weniger unmöglich erſcheinen, mir das verlangte 
Verſprechen zu geben?“ 

William Foreſter zauderte mit der Erwiderung. 
Man brauchte kaum ein Menſchenkenner zu ſei 
um ihm anzuſehen, einen wie großen Eindru 1c 
die letzten Aeußerungen des Herrn Lincoln Greaves 
auf ihn hervorgebracht und wie mächtig in ſeinem 
Innern die Verſuchung war, das peinliche Zer⸗ 
würfniß durch eine bedingungsloſe Unterwerfung 
unter ſeinen Willen aus der Welt zu ſchaffen. 

Es ſchien, als ſuche er nur noch nach einem 
geeigneten Ausdruck, der ſeinen Rückzug noth⸗ 
dürftig decken und feine Niederlage minder kläglich 
machen ſollte. Da aber ertönte aus dem Neben⸗ 
zimmer deutlich vernehmbar die helle Stimme 
Maud's, welche irgend einem dienſtbaren Geiſte 
einen Auftrag ertheilen mochte — und als ob 
ihm der Klang dieſer Stimme plötzlich zum Be⸗ 
wußtſein gebracht hätte, wie ſchimpflich das Zu⸗ 
geſtändniß ſei, welches ein Fremder da von ihm 


mein Mitleid, wenn Ihnen binnen Kurzem die 
Neue kommen ſollte über die ungeheuerliche 
Dummheit, welche Sie ſoeben begangen.“ 
Er ſtreifte den Handſchuh, welchen er 
abgezogen, wieder über ſeine knochige Rechte und 
William Foreſter war 


„So? — mir am allerwenigſten? — Das iſt 
luſlig! Sie meinen alſo, meiner ganz und gar 
wit mehr zu bedürfen? Ich könnte Ihnen darauf 
Einiges erwidern; aber wir wollen uns nicht von 
unſerem eigentlichen Thema entfernen! Ich will 
nicht, daß eine Verbindung zwiſchen Ihrer Toch⸗ | fehlen k bedächtig den Knopf. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des € 1392 des Geſetzes, betreffend die Abänderung der „ n K. vom 1. Juni 
1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath nachſtehende 


Beſtimmungen, 


betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Ziegeleien, 


im Bauviertel XIX, an der ſerlaſſen: 


Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und gendlichen Arbeitern in Ziegeleien unterliegt folgenden 


— 5 und Friedrich⸗Larlſtraße, 1104 Beſchränkungen: 


roß; 
4) 2 Parzelle 6 im Bauviertel XXI, an der Ecke 


e nud Schillerſtraße, 846 qm oder Schlagen) der Ziegelſteine, mit Ausnahme der Dachziegel (Dachpfannen) 


Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 
in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 


Stettin, den 6. Juli 1893. 

Die Reiehskommiſſion für die 

Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 24. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung der Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren 
auf der großen Laſtadie ſoll im Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Büreau der Tiefbau⸗ d 
Depuiation, Rathhaus, Zimmer Nr. 41 zur Einſicht 
und Unterschrift aus und können Agebotsformulare 
gegen Zahlung von 30 Pfg. daſelbſt entnommen werden. 


Aufſchrift verſehen bis Mittwoch, den 2. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, bei der bezeichneten Dienſt⸗ 


ſtelle einzureichen. 


Der Der Magiftrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Bahnhofswirthſchaften in Jädickendorf und Bär⸗ 
walde Nm. ſollen vom 1. October dſs. Is. ab ver⸗ 
pachtet werden. 

Die e e e en nebſt Vertragsbe⸗ 
ſtimmungen, welche zum Preiſe von 80 Pfg. für die 
Ausfertigung von uns bezogen werden können, ſind 
ausgefüllt und unterſchriftlich anerkannt, poſtfrei und 
getrennt verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Pachtung der 3 Jädickendorf be⸗ 
Termin den 


8 ärwalde N 
an uns ein⸗ 


6. September 1893, Vorm. 10 G Uhr hr, 


ure 
a 8 erpachtungsbedingungen liegen außerdem wäh⸗ 
= der Amtsſtunden bei unſerem Bureau = Voriteher 


gu ſchlagsſtiſt 14 Tage. 
Glogau, im Juli 1893. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 


Torf-erknuf 


im Kruge zu Carolinenhorſt am 
31. Juli d. Is., 
21. Auguſt d. 38. 
4. und 18. September d. Is., 
5 8, und 16. Oktober d. 38,, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


er Königl. Torfverwalter. 
Montag, den 31. Juli, Nachm. 1/5 

Uhr, findet im Schulhauſe zu Wu ſſow 

die Neuverpachtung des Kirchenackers von 


Wuſſow ſtatt. 
Frauendorf. = Juli 1893. 
offman 
Er 


Kirchliches. 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelftunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations ⸗Verſamm⸗ 
zung im Saal der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falken⸗ 
walderſtr. 62. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lich eingeladen. 


Hotel „Kurhaus Luisenbad“ 
Thal i. Thür. 


Wald, zwiſchen Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ftation Wutha-—Ruhla, Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort. Dampfheizung, 
elektr. ben 180 d, 5 Arzt, Penſionspreis 350 A 
Zimmer von 150 an. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
gungen. Proſpecte durch die Disettion 55 Scharr. 


Pädagoglum Läöhm 


b. Hirſchberg i. Schl., 
ıltbewährt, nt und ſchön geleg. Kleine real. und 
gymn. Klaſſen führen bis zum Freiw. Exam. u. zur 
Prima. Gewiſſenh. Pflege u. Ausbild. Aufnahme v. 
8. Jahre an. Beſte Erfolge u. Empfehlung. Pro⸗ 
ſpekte koſtenfrei. 

Dr. H. Hartung. 


Grundlicher her Klavierunterricht w 1 0 bill. ertfeilt 
Auguſtaſtr. 4 


Ich bin zurückgekehrt. 
Sprechſtunden as ar Uhr. 


Dr. 4 ee. 


. 


Sahnatelier 
Kran Nargarethe Hütiner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Angebote ſind verſchloſſen und mit | 


Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter dürfen zur Gewinnung und zum Transport der 7 
ſowie zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuern der Oefen, Arbeiterinnen auch zur Handformerei ( Streichen 
und der Bimsſandſteine 


(Schwemmſteine) nicht verwendet werden. 


In Ziegeleien, in denen das Formen der REN auf die Zeit von Mitte März bis Mitte November 
beſchränkt iſt, ſind bei der Beſchäftigung von jungen Leuten zwiſchen vierzehn und ſechszehn Jahren und von 
Arbeiterinnen Abweichungen von den Vorſchriften der SS 135 Abſatz 3, 136 Abſ. 1 Satz 1, 137 Abſatz 1 u. 2 
der Gewerbe⸗Ordnung unter Beobachtung der nachfolgenden Beſtimmungen zuläſſig. 

1. Die Beſchäftiaung darf an keinem Tage länger als zwölf Stunden dauer 

2. Innerhalb einer Woche darf die Geſammtdauer der Beſchäftigung lechsundſechzig Stunden nicht 


überſchreiten. 
3, Die Arbeitsſtunden dürfen nicht vor viereinhalb Uhr Morgens beginnen und nicht über neun Uhr 


Abends hinausdauern. 


III. 
Wenn für die . von jungen Leuten oder 
en auch nur zum Theil Gebrauch gemacht wird, finden die auf die Pauſen bezüglichen Beſtimmungen 
85 136 Abſatz 1, und 137 Abſatz 3, ſowie die Beſtimmungen des § 138 Abſatz 2 der Gewerbe⸗Ordnung | 


ai ol 2 Maßgaben Anwendung: 
Ei. 1. Zwiſchen den Arbeitsſtunden muß 


wei ſtens vier 


daß an einer in die Augen fallenden Stelle der Arbeits⸗ 


2. Der Arbeitgeber hat dafür zu ſorgen, 
in welche übereinſtimmend mit 


ſtätte eine Tabelle nach dem nachſtehenden Muſter ausgehängt iſt, 
den nach 8 138 der Gewerbe⸗Ordnung der 
Schnitte einzutragen find, während deren die 
beſchäftigt werden ſollen. 
der Arbeitsſtätte auszuhängenden Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter die Arbeitszeit und die 
Pauſen hinſichtlich der jungen Leute nicht angegeben zu werden. 

Aenderungen in dem regelmäßigen Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Pauſen ſind 
innerhalb der oben unter Il bezeichneten Grenze ohne vorherige Anzeige an die Ortspolizeibehörde 
geſtattet, wenn ſie durch Witterungsverhältniſſe erforderlich werden. Jedoch müſſen an jedem 
Tage, an welchem Aenderungen erfolgt ſind, in die Tabelle Beginn und Ende der Zeitabſchnitte, 
während deren die jungen Leute und die Arbeiterinnen an dieſem Tage beſchäftigt worden ſind, 
ſowie die Geſammtdauer der auf dieſen Tag fallenden Arbeitszeit eingetragen werden. 
Tabelle muß über diejenigen Tage der letzten zwei Wochen, an welchen Aenderungen erfolgt find, 

Auskunft geben. Der Name desjenigen, welcher die Eintragungen bewirkt hat, muß aus der 
Tabelle zu erſehen ſein. 
An der Arbeitsſtätte muß neben der nach § 138, Abſatz 2, der Gewerbe⸗Ordnung auszuhän⸗ 
genden Tafel, eine zweite Tafel ausgehängt werden, welche in deutlicher Schrift die Beſtimmungen 
unter I, 11 und III wiedergiebt. 


jungen Leute und die Arbeiterinnen der Regel nach 


8 


V. 
Die Beſtimmungen! treten am 1. Januar 1894, die Beſtimmungen unter U und MI mit dem Tage der 
Verkün dung in Kraft. 
Sämmtliche Beſtimmungen haben bis zum 1. Januar 1898 Gültigkeit. 


Berlin, den 27. April 1893. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


gez. von Boettieher. 


Tabelle 
iber die Arbeitszeit für jugendliche Arbeiter über vierzehn Jahre u. dene. 


Geſammt⸗ 
Beginn und Ende der Beſchäftigung Dauer der ee ee 
2972 (in einzelnen Zeitab ſchnitten) n n 
5 (in Stunden) dat. 
ir die Regelmäßige Arbeitszeit 
5 er 1405 (nach Fr Anzeige bei der Ortspolizelbehörde). 
N 7 | nu | ans 6½—8½ 
———Z— Z ir me Dam NEN EEE N. Tr TE ˙—»- © ee 
Tage, an denen Abänderungen erfolgt ſind: 
19/6. 6 —8 85912 5½—9 8 Schmidt. 
206, 4507 7½½—11 2 —6 6½—9 12 Schmidt. 
21/6. Aa—7 Tail ee 6 —8½ 11 Schmidt. 
24/6 11½—3½ 4— 71.9 8 Schmidt. 
26/6 Th—11 2½—6 6/9 12 Schmidt. 
1/7 5—7 7711 2½.— 9 Schmidt. 
4/7 4½—8½ 9-9]; | 491 Schmidt. 


Stettin, den 15. Juli 1898. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


Bad Liebenstein in Thüringen. 


Starke Stahlquelle, Waſſerheilanſtalt, Luftkurort, reinſtes Felſenquellwaſſer, angenehmer, 
vornehmer Sommeranfenthalt. 


Neuenahrer Sprudel. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 

Lithionhaltige alkalisch murlatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel,, Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in directer Verbindung. 
Durch die Direction, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprudel 

(ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecto gratis. 


Bad Wildungen. 
Georg⸗Victor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find feit lange Det bekannt dnrch 


Die ee * 
„ Blaſen⸗ und Ste Ban bet Magen- und tarrhen, 
ſowie bei törungen ber Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Der jährliche . Band aus 
3 Quellen Bat es 5 20 rage 8 . 5 152 Quellen werden = gewonnen; das 
= 1 Babe Salg ife, nur At: Sabritat Anfragen über Bab 
er 


uellen · Aktien · Geſell ſchaft. 


ile ud 
ee 8 


vorhin dieſer Gelegenheit kennen zu lernen.“ 


von Arbeiterinnen von den unter U nachgelaſſenen | - 


den jungen Leuten und den Arbeiterinnen Vormittags, gegen fihltige Quelle (die Königsquelle.) 
Mittag und Nachmittags je eine Panſe gewährt werden. Die Beſchäftigung muß jedesmal nach von Gifenfineral, Moors, 
Stunden durch eine Pauſe unterbrochen werden. Die Dauer der Mittagsvauſe Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. 
mindeſtens eine Stunde, die der übrigen Pauſen mindeſtens je eine halbe Stunde betragen. an den Wald über. 


Ortspolizeibehörde gemachten Angaben die Zeitab⸗] vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. 
Daneben brauchen in dem nach $ 138, Abſatz 2, der Gewerbe⸗Ordnung an] für Kinder und Erwachſene 


Die RE er 


Bahnho 
ee eee er 


„Ihre Beweiſe —“ ſtieß er hervor —, „ie 
müſſen wunderlich ausſehen, dieſe angeblichen Be⸗ 


erzwingen wollte, reckte William Foreſter ſeine 
weiſe! — Ich wäre ſelber ſehr neugierig, ſie bei 


zuſammengeſunkene Geſtalt in die Höhe. 
wird mir ein Vergnügen ſein, Ihren (Fortſetzung folgt.) 


„Es 
Wiſſensdrang zu befriedigen. Und ich werde 


e, Bad Soden a Taunus. wu 


|  @etoher. a. M. 
Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, 5 Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 

ö Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 


24 warme kohlensäure- und Altbewährter FTrinkkuren: 


eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
den verschiedensten Abstufungen. Hals- der Milchbr nnen No. I wirken lösend 
Städtisches Badehaus mit a 9 lauf die Schleimhaut der Atlımungsorgane 
natürl. Soolbädern, kohlens, 5 Brust- u. und des — — während der Cham- 
Soolbädern, sowie Douchen „ |pagnerbrunnen No. XIX den Appe 
Geräumige Trinkhalle Magen tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Pie 

mit Gurgelkabinetten, kranke, stärkeren Quellen: der Wilhelms- 

= Inhalatorium. —= [für Herz-, Un- brunnen No. Vla, der Schwefel- 
Anstalt für Heilgymnastik. terleibs- und |brunnen No, VIb und der Wiesen- 
Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, Frauenleiden. brunnen No, XVIII befördern die Ver- 


Gichtikern und dauung und Darmausscheidung; des- 


| Städtisches Kurhaus 
gleichen der kohlensäure-arme Sool- 


m. Konversationssaal u. reichhalt, aus-] Rheumatikern, 


gestatteten Lesekabinetten, Reconvales- |brunnen No, IV ist besonders für 
Ständiges Kur-Orchester. Herzkranke geeignet. 

Zahlreiche Ii or abel einge e von centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer 
| Gärten umgebene dringendst em- Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
| Gast- und Logirhäuser, pfohlen, sendet die 
ger Ausführl, Prosp, über die Kurver- | Beste Erfolge Brunnenverwaltung 
| hältnisse gratis u, franco durch die |bei schwächeren (Ph. Herm. Fay & Co.), 
Gemeinde- und Kurverwaltung.| Kindern. |welche gern näh. 3 ertheilt. 


Bad Elster, Königreich Dachfen 


Alkaliſche Eiſenqnellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
Mineralbäder und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
Electriſche und Kiefernnadelertraktbäder. Molkeu, Keſir⸗Perſonal für 
Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar - 


Er und katholiſcher Gottesdienſt. 
1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte 85 1 an gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 

u. a. Lawn⸗Tennis 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiels, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 
Electriſche Beleuchtung. 
Verſandt von 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 
Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 


Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher baltbarer Füllung. 
Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 
Königliche Baddirection . 


Kurhaus Binz auf Rügen 


mit den Villen „Seeblick“, „Monbijou“ u. st 


Hiermit die ebenſo ergebene wie höfliche Mittheiliung, daß wir obige Etabliſſements übernommen 
haben und dieſelben auf Grund unſerer langlährigen praktiſchen Erfahrungen im Charakter vornehmſter 
Hänfer 1. Ranges führen werden. 150 Zimmer und Salons, hochelegank eingerichtet, mit prachtvoller 
Ansſicht auf den Strand und die See — vorzügliche deutſche Küche — Weine von Teßdorpf in Lübeck — 
Nürnberger (Siechen) Bier u. Lagerbier — allwöchentlich eine Reunion u. 3 Concerte im Kurpark. Von 
Berlin über Stralſund u. Putbus 45 Tage gültige Saiſon⸗Billets mit direkter Gepäckbeförderung bis Binz. — 
Proſpekte gratis. — Näh. Auskunft durch Annoncenexbed. von F. vom Sehirp, Berlin, Friedrichſtr. 176. 

Das reiſende Publikum möge ſich von den Kutſchern in Binz nicht beeinfluſſen laſſen! 


— ne erh K r 0 11 en d L U | li j es, 
Jeden Mittwoch 
Vergnügungsfahrt 
per Dampfer Martha“ 
Bode n berg. 
Abfahrt 3 uhr Nachmittags vom Dauipfſchiſſs⸗ 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


a 


„55 


von 


> Emil Weiss. 


2 Kohlmarkt 1. 1 Tr., früher Mönchenſtr. 23. 


Zahn Atelier 


Joh. 14 roger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen kanſtlicher Zähne Plomben 26. 


C. Koehn. 


Täglich nach Meſſenthin 
2½ Uhr Nachm. Rückfahrt 8 / Uhr 
E Abends. Oscar Henkel. 


Stettiner Handw erker-Kessource, 


Heute, Mittwoch, Abends */,9 Uhr bei Däge: 


oncert⸗ Probe. 
Schmiede- Innung. 


Unſer Porzellauſchießen findet am Freitag, den 28. 
u 5 Blienfen ftatt. Abfahrt um 172 Uhr p 
Sam —— Der Vo Aut 


ichste Ziehung | 
ae 1. August. 


Gewinn garantirt! 
In Deutſchland ſtaatlich konzeſſ. 


Odtomanische! 
Frs. 400 Prämien- 


Deutſche 
Merino⸗Kammwoll⸗Stammſchäferei 
Bres ou 


(früher Krebsow), 
Züchter: Oeconomierath Thilo. 


Auction 


von circa 50 Böcken 
Mittwoch, den 16. Auguſt, 


Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ftehen, auf vorherige Anmel⸗ 
dung beim Adminiſtrator Grüt te macher in Breſow, 
am 15. Auguft, Abends 8, ſowie am Auctionstage 
Morgens 721 reſp. 72° und 8e, auf Bahnhof Wietſtock 


Loose. bereit. 
00, 200 000 ꝛc. Breſow bei Pribbernow, 
Friede t. Gew. M. gi baar. Kreis Cammin 1, Pomm., den 22. Juli 1893. 
Niederſt. an Graf Flemming-Benz. _ 


2 2 Tiſchlermelſter u. Leichen ' 
> F. Böhm. Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden 

Mein im Kreiſe Loetzen, Reg.-Bez. Gumbinnen. 
unmittelbar an einer neu erbauten Meieret und Chauſſee, 
6 km vom Bahnhof gelegenes 


Gut Gablick, 


8 Huf; mit 53 Stück Rindvieh, daruner 30 
Hol. Fh, 2 Weben Pferde orkſhire Zuchtſchweine, 
— beabſichtige ich 450.600 — rehe Be — 
32,000 Thaler mit 4) — ark Anzahlung ohne 

den Donner ag . eines Dritten zu verkanfen. 


nügungs⸗ ahrt! C. II. Preuss, Widminuen. 


nach Podejuch. Wegen Sterbefalls bin ich Willens, mein in guter 


1 1 vom Perſonen⸗ Geſchäftsgegend befindliches Grundstü * em 
ae wa oo bel Jule 2 an Floischexgeschäft begierig 1 


oehn. — a jedem anderem 42 55 ſich ne N. . —.—— 
R. Soost, Neben, Btarı 1. Pom. 


lle Gewinnchance; monatl. Einzahl. auf E 
8 0 8 Eizinat- Mark 5. 
nr per Mandat oder Nachn. 


Jedes Loos muss gewinnen. 
Proſpekt und Gewimlifden gratis. 


Alle 2 Mon. 1 Ziehung. 


süddeutsche 8 für Prämien- 
F. Waldner in Freiburg in Baden. 


n. 


Eingebundene Jahrg. — 41 Tr. U 


* 


n . ˙%⅛7?? ˙ö;Au 


a 


r 


n 
Ir 


an anf aau N 1 N Kleinsteubers Pfeifenfabrik In 
9 ng. 2 pri Arzberg E 5 [Bayern] übersend. geg. Ein 
ur ea uns „Deraninht, 1 5 Sie: ar Staallich genehmigte und unter uff der hohen Regierung ſiehende ö 5 ER 118 3 5 in Marken Frobestück 
igen berzlich zu danken, welche unſerem geliebten V b A [ 2 r dicser Pfeifenköpfe od, Cigarrenspitze post- 
Bruder, Schwager und Outel | Or ereitungs⸗ iin f 3 2 8.8 8 8 15 Ss frei nach jed. Ort. — Fertige Pfeifon in 

Ernst Woddow fü di P fi hü If P ii fi =: 5524722, =3 es ee 
- 8 2 a 8 NE ia Ich nehme jed. ’ 
Bu 1 0 5 und Geleitung zum U le BE. ni ige en en I ung. 3 8 8 a 83 2 Garant ie: Probepfeifenkopfser vollen 

iedhofe die letzte Ehre erwieſen haben. | ichere und gute Ausbildung. . 1 S s 385 2382 Ersatz des eingesandt. Betrages iner 
Die Geſchwiſter. un Eile 75 1500 meiner Schüler die Prüfung. Die Anſtalt befteht 12 Jahre. I 3 5 = 8 2 * 132 Tagen een 
— — . — 5 Vor r " 5 5 2 * 5 2 — ene ion & N 2 ! 2 = „ ei) 

zen- Anzeigen ans anderen zettungen. a ie EHER En 7 und Gemeindeämter, Forſt⸗ und Handelsfach. Nächſter Curſus ei Br 8 8 belundse sungen nicht entsprechend 

Geboren: Ein Sohn: Herrn O. Crawack [Greifs⸗ Ki 1 J. HM. F. Tiedeman, Director ene d Fra 
wald]. — Herrn M. Schumaun [Stargard]. — Herrn Ei iel. Ringſtraße 55 5 Fer .... a a . — A 
W. Stegmeß [Berlin]. Herrn Guſtav Regel Sue nr cl 75 ts⸗& Nee 
n 8 Eine gg ; zum 1 75 el s —— — — — \ 2 E ya N 10 nung. 

Verlobt: Fräulein athilde Guſt mit Herrn . 73 Alen .Ee . f 1 5 Permit ; 
Helueich 1 bee — Dede Bertha Beſitzer: Bad Elgersburg i. Thür. Mar Mercker | Ke eemer und meiner werthen Nachbarſchaft mache ich hiermit die ergebene Mit⸗ 
Schwichtenberg mit Herrn Wilhelm Lüdtke. — 2 i ; eh a” Er R 
Be a0 dem Balg an Fd —, Bran| Hotel u, Penſion Herzog Ernſt Kronprinzenftr. 13 T, dieht am Kaiſer⸗Wilhelmplatz, 

Schwanz Swinemünde. — Herr Wilhelm Hantel ] mit ſeinen 3 Villen — 70 Zr. Größtes Wald- u. Gartenreſtaurant. Herrlichſt gelegenſte Haus Sn 


Kolbergl. Frau Johanna Schröder geb. Söderli I. Ranges am Platze, bevorzugt durch ſeine geſunde, reizende Lage im und am Walde mit t Aus⸗ 

Re W ſicht. Anerkannt vorzügliche Küche u. Keller. Reine Weine. Gute Biere. Bäder u. Caul⸗ 

DEE le ende | Pigen im Haufe Aufmerkſame Bedienung. Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders fir 
Hey er's Handlerikon F. T. Touriſten u. Paſſanten. — Bewährter Arzt am Platze. — Gratisproſpekte. 

(2 Bde.), faſt neu, preiswerth zu verkaufen. Adr. bef 


sub Fr. 3 die Expedition d. Blattes. 


Seccſtes und ſiebentes Buch Moses (ſonſt 7 A 


15. Luxus- Pferdemarkt 


Hau pt-Hew inne: 
1 Landauer , „ mit 4 Pferden 
1 Kutsehir-Phäöton . 


50 ) jetzt 3 M x b 
„ ei Föltzke, Andr, A.. Lotterie 1 Halbwagen .. mit 3 ien 
Gut 8 ei Ver achtun : 1 . g mit 2 Pferden 
. DT . r 9 W I . 560 
Ein G 5 = an 9000 20 g. zu Marienburg in Westpreussen. ET ee ed 
Fin Gut in der Danziger Niederung, 200 orgen 1 0 8 0 
Adler be Wiefen, jehr ie Gebäude, herrſchaftl. Ziehung am 9. September 1893. l A 15 1 Pferde 
— —— — SE BETT ——— k — —b[ — —— ͤ mDh—Y— — 


Wohnhaus, gr. Park und Garten, vorz Ernte, ſoll mit 
completem Inventar unter günſtigen Beding. mögl. 
ofort vernachtet werden. Näh. durch das Landwirth⸗ 
chaftl. Bürean in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 9. 
Beabſichtige meine Ackerwirthſchaſt, 30 Magd. Mor⸗ 
gen mit ſämmtlichem Inventar und der Ernte, ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. 

Laſſan i Pomm. 

Bäcker-Altermann Joh. Weber, 

In einem größeren Orte an der Bahn ſoll ein Gaſthof 
beſſeren Rauges mit gutem Materialgeſchäft Krankheits 
halber verlauft werden. Offerten unter M. N. in d. 
Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. | 


Eine Dampf, Schneide 
und Mahlmühle 


mit Vollgatter, 2 Kreisſägen und 2 Gängen (Jahres⸗ 
leiſtung 3000 ebm Holz, 250-300 Wſpl. Getreide) 
in flottem Betriebe, mit Wohnhaus und Grundſtück von 
3 Morgen, in Pomm. Kreisſtadt (Eiſenbahnknotenpunkt) 
iſt mit Holzgeſchäft ſogleich ſehr preiswerth unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. 
Aͤbreſſen abzugeben unter B. K. in der Expedition 
D. Blattes Kirchplatz 3. a 
Umſtände halber ſuche ich mein Geſchäft, in Nähe 
Stettius, in dem Materialwaaren, Kurz⸗, Glas⸗ und 
Por ellau⸗, und Papierwaaren geführt werden, und 
welches Anlage zu einer Bierſtube, ſowie großen 
Schuppen und Hofraum hat, für 3800 % bei / Anz 
zahlung zu verkaufen. 

Adreſſen befördert unter U. M. die Expedition 
dieſes Blatt 8 — 


4 Passpferde 
8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 
75 Reit- und Wagenpferde, 
zusammen 
8 bespannte Equipagen mit 
106 Reit- und Wagenpferden. 
Ausserdem 
10 Gewinne à M. 100. 
20 Gewinne à M. 50. 
10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 


1900 Gewinne = 90000 Hark. 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


General-Debit 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


und 
1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände, 


Sag 


reist man am besten und schnellsten über 
Vlissingen (Holland) ®ueenbore. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und eleetrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, Directe Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstationen, sowie im 


Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. U., 


General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrplüne und 


Reservirung von Cabinen, : 
Die Direction. 


7 


A 


8 8 —n = — = 
Für die Reiſe E | 
empfehle in größter Auswahl zu WE 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringlaschen, 

i Gonriertaschen, 
Reisekolfer, 
Plaidriemen. 


R. Erassmann, 
Kohlmarkt 10. =: 


77277 nee ne nr tn AL TREENT 


 Breddurdjfall 


der Kinder tritt bei andauernder Hitze beſonders ſtark | 
auf und in Folge deſſen ift auch die Sterblichkeit eine 
weitaus größere als in den kühlen Monaten des Jahres. 
Wer ſein Kind nicht in ermftliche Gefahr bringen will, 

benütze ein Nährmittel, das der Erkrankung an Brech⸗ 

| durchfall wirkſam vorbeugt. 


— 


e 


iſt das einzige Kindermehl, bei deſſen Auwendung die 
Kinder ohne jede Verdauungsſtörungen über die heißen 
Monate fortkommen, keinen körperlichen Rückgang erleiden, 
fondern im Gegentheil 


vortrefflich gedeihen. 


Rademanns Kindermehl iſt überall zum Preiſe von 
Mark 1.20 per Büchſe erhältlich. 


„HH. Hepp. 
Steinmetzmeiſter, 


Pölitzerſtraße Nr. 78, 


empfiehlt 


Grabdenkmäler 
in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, | 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Geufer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Uns 
pfehle neuſilberne Cylinder = Ihren 
von 8 , und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldraud von 14% 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 
. legten Brillanten und Emaille 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 % 
bis zur Hochfeinften Genfer Reglage de Precision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
Dun Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chronos | 
raph ꝛc. ꝛc. Er 8 H 
, Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der 
Peelfer Muſter zu ungewöhnlich billigen 


reiſen. 


O., Züllchow. 


Rademanns Kinderdermehl empfiehlt 
Das Stück 35 Pf. ASTRAL 10 Lanolin 
IA 35tück1Mark. auf 100 Seife 
‘Hahn & Cg Nachf. Berlin S. 
Mu * Kehü ine und Theodor Pe 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a. 
N j U N Sr steh 
In Stettin zu haben bci geilste Kluge, 


. — 
eee ee ee 


Derr ſeine Vögel lieb hat z 


<88239993993939398 


7 


Größtes Uhrenlager am Platz. 


Koulanteſte Bedienung, billigſte Preiſe 


füttere nur noch Mildebrandt's prämtirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. 
Die elben ſind unr aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtanb⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir Direct importirter Fntterſamen dc. hergeſtellt und ſchlagen durch Villig⸗ 
keit und Güte jede Conecurrenz. 


Julius Mildebrandt. 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 
Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Poe. 


>) 


z Natenzahlung geitatte, 


Eririschende Sommergetränke. 


20/5 Liter-Flaschen Harzer Sauerbrunnen Mk 3,20 
0% * * 3.— 
„ deter See 80 SSSSSSSSSS SSS SSSS SSS 
10 5 1 N EEE AN EEE TEEN TIER 
40 Flaschen Sachsenhäuser Apfelwein 5 8 
26 „ Rostocker Pilsner- Bräu „ 3. PB) 
30 „ cecht Grätzer Bier 8 pe AR W 
36 8 echt Berliner Weissbier „ 3.— A ö 
36 x Stettiner Tafelbier Peer: 02 9 
20 „ echt Dortmunder Bier ‚Phönix: „ 3.— } 


Oscar Brandt, r 


Mauerstrasse 2. Telephon 598. | 


ine Laube, noch neu, umzugsh. billig zu verkaufen 
rabow, Langeſtr. 17, 2 Tr. 1. U 0 E I = . N I 
. A. Toepfer, — — 


Kaiserlicher Hoflieferant, 
Mönchenstr. 19. 
Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 
Compl. Zusammenstellungen 40 % bis 1000 % 
Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
In besonderen Räumen aufgestellt: 
Musterküchen, Küchenmöbel, 


Köchgesehirre, eiserne Beitstellen, 
Eisschränke, Oloseis, Badeeinrichtungen. 
Solide Waaren,. Billige Preise, 


ſofort trocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 


in gelbbrauner, mahagoni, uußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Gerlich und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack einen, dermieben wird. 


Franz Christoph, Berlin NW, Mittelstr. 1 


Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke- und Pölitzerſtiaßen⸗Ecke. 
Erich Wichter, Breiteſtraße Nr. 65. d 


Die 2, Ladung 


bürgerliche Gaſtwirthſchaft 


eröffnet habe, und bitte, bei Zuſicherung aufmerkſamſter Bedienung und Verabreichung beſter Speiſen und 
Getränke, um freundliche Unterſtützung. * 
Hochachtungsvoll 


Th. Fröhlke. 

u [74 ern we „ > 
Möblirte Wohnung 

für einzelnen Herrn geſucht, event. mit Peuſion. Offert. 

mit Preis durch die Expedition dieſes Blattes unter 

R. W. 456 Kirchplatz 3. 


Suche einen Müllergeſellen. 
®. Krüger, Meiersberg. 


Ein Commis der Colonjalwaarenbrauche, mit Butter 
und Fleiſchwaaren beſonders vertraut, mit Caution, 
ſucht, geſtützt auf prima Zeugniſſe, zum 1. event. 15. 
September anderweitig Engagement, 

Gefl. Offert. unter . 32 in d. Exped. Kirchplatz 3. 


“ [7 we 0 
2 Schiffsbautechniker, 
flotte Zeichner, ſofort geſucht. Anfangsgehalt bis 
1800 % Offert. mit Zeugniß⸗Abſchriften u. Lebens⸗ 
lauf unt. W. 140 an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Schlafdecken 


in ſchwerer guter Qualität u. reizenden Muſtern, 
Größe 150 X 200 em, & 3½, ½ u. 5 A 


(2 


zur Reife und Badeſaiſon. 


Ferner Bettſäcke, Strohſäcke, waſſerdichtes 
Segeltach, zu Veranden, Zelten, Plänen aller MM 
Art. Sommer-, Pferdedecken empſiehlt 


| Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Plaufabrik. 
Neue Königsſtr. 1. Telephon Nr. 325. 


Er 2 


ard Dupugæ c. 
gegn nos Cognac” 1795 gegn 
mien fes 181“, 1848 Org Cognacs 106 
Zu darauf, cuil, die A eee, 


— 


Kaſſirer mit 2000 % baare Einlage gegen Sicher⸗ 
heit zum Reiſe⸗Pauorama bei monatlich 500 % Ver⸗ 
dienſt verlangt. Adreſſen sub Hentschel poſt⸗ 
agernd Schwerin a. W. 


/ ga (pe 1 45 
Vertretung 
der Schuhbrauche bei hoher Proviſion geſucht. Adr. 
mit pr. Refer. erbeten unter A. A. 100 an Rudolf 
Mosse, Zwickau 1. S. 


Hochprima Untur-Sührahm- 
Gras-Tafelbutter 
verſende ich täglich friſch, von jeder Butter miſchung frei, 


in 5 Kilo⸗Poſtfäßchen fraukirt unter Nachnahme von 
6.4759 David Klas in Brzesko (Galizien). 


BAAAAA AbAAAAAAE 
> 


Neue 
Anmelde: 
Formulare 


ſind zu haben bei 
A. Cusn, 
irchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
LAAAAAAAAAAL 


Hotel tre Hjorter 


3 (3 Birsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt: BE 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 5 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. — Moderate Breife. 


Beſitzer: II. Selemidt. 


> 
> 
> 
> 
> 
> 
» 
> 


er) 


BA 


Hamburg. Hotel Union, 
Amſinckſtraßße 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppelte 

vergrößert. 


Zimmer⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1.50 u. Mk. 2, 
Beſitzer F. Stoltenberg, 


laus-balll 


Donnerſtag, den 27. Juli: 
Grosses Militär-Eztra- 
Goncert 


der ganzen Kapelle des Feld - Artillertes 
Regiments Nr. 2. 


— — ——— :. 
Thalia- Theater. 
Heute, Mittwoch: Gr. Elite⸗Monſtre⸗Vorſtellung. 


— — 


8 


na, 


a a 
S iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
nrendtina erzeug' die 
Muſik ſchön und exakt. 
ehrendtins Soll in keinem 
Hauſe fehlen. 
chrendtina it ſür Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
e ee erſetzt jedes 
größte Juſtrument. f 
355 koſtet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗-Ungarn Mk. 
18,50, extraNotenſcheib. O, 35 Pf. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Dei Nichteonvenienz Umtauſch 
geſtattet, ev. wird auf Verlangen 
der Betrag zurückgezahlt. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonium, Pianophon x. 
Ill ſtr. Preisliſte gratis und fre. 


H. Behrendt, 


— 


b 
Ip 


Berlins W., Friedrichſt. 160. Neu! Hochsensattonell! Neu! 
Muſik⸗Inſtrument.⸗Fabr. u. Exp. Nur noch Amaliges Gaſtſpiel des ſpaniſchen 
— —̃— Kanonenkönigs zur Mr. M. Gon. 


Verſende 10 Pfd. ⸗Kübel hochf. friſche Centrifugen⸗ 


De i Pfund ſchwer 9 
ri 5  eiosare) erſelbe wird eine 10 Pf ſchwere eiſerne 
f 


Kugel, welche aus der Kanone geſchoſſen wird, mittelſt 
eines Fängers mit den Zähnen auffangen. 
Größte Senſationsnummer der Gegenwart. 
Nur noch einige Tage Auftreten des geſammten. aus 23Ar⸗ 
tiſten allererſten Ranges beſtehenden Spezialitäten⸗ 
Perſonals! 3 21. Male: Die Jauberflöte. 
Burlesque⸗Pantomime mit Tänzen und Epolutionen 
in 2 Akten von A. Qunschof, Größter Lach⸗ 
erfolg der Saiſon! Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
Extra-Sommernachts⸗Ball. 
Bei günſtiger Witterung im prachtvoll ſchattigen 
DE n. . 


Sommergarte 
777 —? : 
2 
| Aiele Auerkennungsi \ J \ EI y Slum — Theater. 
Wegen Todesfall ſind mehrere Sachen, Tiſche, Mittwoch: (Vons gülti 
rt une Sehne; , ee N gültig, & 1 Mark.) 
Ber Spiegel und eine Schneidermaſchine freihändig 2 Fe 1 des Herrn Willem Müller. 


var zu verkaufen Grabow a. O., Langeſtraße 61, 5 . 
v bei C. Fiebig. er Negiſtrator auf Reiſen. 
Donnurſtag: 


3. Gaſtſpiel des Herrn inan Büller. 
Der Raub der Sabinerinnen. 
| Täglich: Garten-Coneert. 


utter 7 % 50 9: ( | 
Wr be n, Gutäbel., Warskillen, Taufehmen. 


Kirsch- u. Himbeersaft, 
friſch von der Preſſe. 
II. R. Fretzdorſl, 
PpBPreiteſtr. 5. 
Große Betten 12 Al. 


Oberbett, unterbett, zwei Kiffen) m. gereinigten 

neuen Federn bel Guſtan Luftig, Berlins., 

Brinzenſtr. 46, Rreisliſte koſtenfret. 
& 


| 
| 
| 


5 t 
reiben. 


3 2 
Jartenthiner Torf 
vom Baron v. Puttkamer iſt eingetroffen. c 
Ich offerire diefen anerkannt vorzüglichen Torf frei 
hür billigſt. 


E 


F. unk e, Oberwiek 7678. 


Neue dunkle Bettſtellen mit guten Matratzen billig 
zu verk. R ümzel, Alte Falkenwalderſtr. 13, p. 


Eine gut erhaltene Nähmaschine it billig zu verkauf. 
kel Müptenbergftr. 20, H. Ur. 

I neues Eisſpind, Nepofitoriun u. Ladent. a. Art unter 
2 halben Werth zu h. Hoffmann, Schulzenftr. 2’ 


Mittwoch, 26. Juli 93; 


5 Uhr. 5 Uhr. 
Großes Garten⸗Feſt. 
Doppel⸗Erxtra⸗Concert, 
ußgerügrk J ent 1 a2 Mann) des 


G. Offenes) und der Bellevuetheater⸗Kapelle, 
(Kapellmeiſter Mans Schirmer). 


Letztes Auftreten der ale-FHroupe, Velocipebiſten 
und Accrobaten, und der 
Roval Yokohama Troupe, 
japaniſche Acrobaten. 


Italieniſche Nacht. 


2 2 

| öbelplüsche ö 

glatt und faconnirt, bunt gewebte 

Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und Farben- 
stellungen, Plüschdecken in reichster 
Auswahl, ‚Leinenplüsche zu Decora- 
tionszwecken versende zu Fabrikprei- 
sen direct an Private. Muster bereit- 


williget⸗ Entree 50 „. Theaterbeſucher haben ſreies Garten⸗Entree. 
I. Wergmann . 
0 } 9 
Bielefeld. Der Bettelſtudent. 
Umtürbungen in eigener Färberei Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
billigst, 1 


Donnerſtag, den 27. Juli 93: 
N 5. Gaſtſpiel Vilma v. Mayburg. mis 


Jugend. BES 
Beneſiz Allg Werten, R 


Königslieutenant. 


1 


| Heu kauft 
ca. 5800 Ctr. pa. Waare frei Bahnhof Stettin. 


Offerten unter J. ia an Rudolf Mosse. 
Leipzig, erbeten 


